. abger 5 


a 
e mi be 


i 


ge ; Sn 
geben, bei dem außer bem Onen und der Miniſter für öffent⸗ 


uche Arbeiten, Bronieck 


Donnerstag, 3. Juni 1926. 
4 


Einzelnummer 15 Groſchen 
EEE 
mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


Voſener ©) 


(Poſener Warte) 
mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Kauft 


| Palm 


Mostrich! 


Erſcheint 
an allen Werktagen. Poſtſcheckkonto für Polen 
an Nr. 200 283 in Poſen. 
Fernſprecher: 6105, 6275. 


B 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. durch die Poſt 3.50 21 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4 Goldmark einſchließ 


Nach der Skaaktspräſidenlenwahl. 


Die Stimmung in Warſchau. — der neue Präſident. — Ausnahmezuſland in Poſen aufgehoben. 


2. Juni. Es war ein rlicher Weg bis zu dieſer Nach dem Eſſen fuhr Profeſſor Moscicki nach Lemberg ab, 
ee Aat iſt der Kreis . en Mord an Naru⸗ Er behrt im Laufe des Donnerstags nach Warſchau zurück, um 
ae ; 5 % : “ tam Freitag wahrſcheinlich im Schloß vereidigt zu werden 
towicz bis zum heutigen Tage führt. Der „Kurjer Pozn.“ mach ` 9 f A 
2 x esel . An d er ſucht und darauf die oberſte Staatsgewalt zu übernehmen. Bis dahin 
ein ſehr jaures Geſicht zu dieſem Gang der Ereigniſſe, un übt die Funktionen des Staatspräſidenten der Sejmmarſchall 
bereits die großen Sünder, die mit beigetragen haben, um zu] Natai aus, der in dief ; d : f 
; 8 k h 5 apee : Rataj aus, der in dieſer Eigenſchaft an der Fronleichnams 
dieſer Wahl zu gelangen. Die Sünder ſind natürlich die De ut progeſſion teilnehmen wird. Am Freitag nachmittag 
ſchen und die Juden, weil fie dem Pitſudskikandidaten ihre findet die letzte Sitzung des gegenwärtigen Miniſterrates ſtatt, 
Stimme gegeben haben. Es wird wiederum ſo dargeſtellt, worauf die Regierung Bartel ihre Demiſſion einreicht. 
als ob das ein beſonderes Verbrechen ſei, und man iſt geneigt, Perſonenwechſel! 
die blinde Menge wiederum aufs Glatteis zu führen, wie das ja Warſchau, 2. Juni. (A. W.) Im Sejmkreiſen iſt das Gerücht 
im der letzten ſieben Jahre immer der Fall geweſen ift. | verbreitet, daß Profeſſor Adam Krzyzanowski aus Krakau 
Es iſt etwas eigenartig, wie dieſes Poſener Blatt, das mit zum Finanzminiſter und der Abg. Byrka zum Unterſtaats⸗ 
jo ungeheurem Geſchrei die Verfaſſung und das Recht, ſekretär im Finanzminiſterium ernannt werden ſollen. Der 
die Rechtmäßigkeit und den Eid auf die Verfaſſung verteidigt, 


Innenminiſterpoſten fol Dr. Bobrzyuns ki übertragen werden, 
im gleichen Augenblick jene Volksvertreter zu „Verrätern“ während der bisherige Miniſter, General Mflodzianowski, 
î 
Es muß m 


Unterſtaatsſekretär werden würde. Zum Außenminiſter ſoll Graf 
Alexander Skrzynski berufen werden, während der bis⸗ 
herige Leiter des Außenminiſteriums, Miniſter Zaleski, den 
Londoner Geſandtenpoſten übernehmen würde. 


Der neue Staatspräfident. 


Moscicki iſt zwar als Politiker bisher noch nicht hervor⸗ 
getreten, hat He 15 — als Gelehrter einen Namen in polniſchen 
Fachkreiſen gemacht. In Oberſchleſten ift er als Leiter der 
Chorgöw⸗Stickſtoffwerke eine angeſehene Perſönlichkeit geweſen. 
Moscicki ift heute 59 Jahre alt. Sein Charakter wird als außer⸗ 
ordentlich verſöhnlich geſchildert, und man hält ihn tat⸗ 
ſächlich für eine Perſönlichkeit, die geeignet iſt, vermittelnd 
zwiſchen den Parteien einzugreifen. Er iſt mit dem ermordeten 
Narutowicz gemeinschaftlich Profeſſor an der Techniſchen 
Hochſchule in Zürich geweſen und war mit ihm eng befreundet. 
Man glaubt daraus ſchließen zu lönnen, daß der weltmänniſche 
und verſöhnliche Geiſt Narutowicz’ auch Moscicki beſeele. í 

Prof. Dr. Fanatz Moscicki wurde im Jahre 1867 im 
Kreiſe Plock als Sohn eines Aufſtändiſchen des Jahres 1863 ge- 
boren. Er beſuchte das Chemiſche Polytechnikum in Riga, wurde 
1892 wegen polftiſcher Betätigung in Warſchau genötigt außer 
Landes zu gehen und verbr chte darauf fünf Jahre in London. 
Im Herbſt 1894 begab er ſich nach Freiburg i. B., wo er phyfi⸗ 
kaliſcher Aſſiſtent an der Unirerſſtät wurde 1901 wurde er zum 
Leiter eines ſpeziell errichteten Laboratoriums ernannt. Er 
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit elektro⸗chemiſchen Experimenten 
und wichtige Erfindungen gemacht, auf Grund deren eine 
Stickſtoffabrik im Kanton Wallis erbaut wurde, die für die Schweiz 
während des Krieges große volkswirtſchaftliche Bedeutung erlangte. 
J 1912 wurde er auf einem beſonders für ihn geſchaffenen Lehr⸗ 
Staats prafident it nach Lemberg tuh! für Elektrochemie an der Univerſität Lemberg berufen. 
wo er ſich nach Chorzöw begibt, um Als Oſtoberſchleſten an Polen fiel, wurde er Leiter der Crorgewer 
perſönliche Angelegenheiten zu erledigen. Mit dem Prof. Moseicki Werke. Er ift Ehrendoktor der Techniſchen Hochſchulen in Lem- 
traf auch b . Bartel auf dem Bahnhof ein berg und Warſchau und hat viele Lehr⸗ und techniſche Bücher in 
und itede 1 Staatspräſidenten zum Wagen, . PA PA e apaty wen ie i fran ia ce Sprache 

í nofe hatten geſchrieben. P. ſch u neuen Polen noch ni rvor⸗ 
Wich 25 ai 25 i getreten, er iſt aber überzeugter Demokrat. . 


u ngskommiffar, Ge- 
neml Gilabtowsti, an der Spitze, versammelt. Verfügung über die Aufhebung 
des Ausnahmezuſtandes. 


Pozn.” fo für Recht und Geſetz eingetreten war, nun auch 
dene Frühlingszeit einziehen werde in unfer gepeinigtes 
Wir waren fogar geneigt, anzunehmen, daß der Mord 
an Narutowictz, der einſt jo beſungen und gefeiert worden 
ift, eine heilſame Sehre geweſen fei. Dem ift aber nicht fol 
Gs begi i der alte Tanz, mir mit einer anderen Melodie. 
; das nationaliſtiſche Orcheſter in Dur, fo ſpielt es 
Moll, — der Effekt ift derſelbe. 

Staatspräfident 


detzt in 
Nun der neue ; ams Ruder tritt und den Eid 
; b tragiſche Kreis geſchloſſen, und 


geht ins Licht — oder 


Präfident f 

Seine Kraft iſt noch nicht erprobt, fie fol erſt erprobt werden. 
Noch ſteht ſein Schickſal in den Sternen geſchrieben, und fein Gr- 
folg iſt ein Geheimnis, das der dunkle Zukunftsſchleier deckt. Den 
gewählten Präſidenten muß Vertrauen begleiten, wenn er 
vorwärts bommen will. Ihm geht der Ruf voraus, ein tole- 
ranter, vberſöhnlicher Charakter zu fein. Daraus ift fein 

ahnen. Wir glauben, daß es friedlicher werde — 
eine fefte Hand die Zügel hält, die ſich durch 
den Streit nicht beirren t 


g 


Nach der Wahl. 4 

3 gati” wird aus rſchau ge⸗ 
3 1 Abſtimmung zurückkommend, 
Wahlgang für Bninski die 
ber, Gpeiftlihen Demo- 
Katholiſchen Volkspartei 
die EN ale Arbeiter- 
der über⸗ 


des Ausnahmezuſtandes vom 15. Mai 1926, L. D. 1421 — 26 II, 
veröffentlicht im Dziennik Uuſtaw Województwo Poznauskiego 
Nr. 20, Poj. 288, nom 15. Mai 1926, ordne ich folgendes an: Der 
durch oben erwähnte Verfügung im Bereich der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft eingeführte Ausnahmezuſtand wird mit allen auf ſeiner 
Grundlage erlaſſenen Verordnungen aufgehoben. 
Vorliegende Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 
Poſen, 1. Juni 1926. 
Der Wojewode. 
(—) Bninski. 


das Wilnaer Armeekorps kommt nicht 
t dem Namen Alfred nach Warthelager. 


1 $ f 1 

chen Minderheiten gaben Zettel 15 n Zetteln trugen 19 Am Sonnabend abend verbreitete der „Dziennik Po- 
König Jözgefſzuanski“ Extrablätter mit dem Zweck, die Poſener Bevölkerung 
zu beunruhigen, indem er meldete, daß aus „maßgebenden“ Kreiſen 
gemeldet worden fei, daß das Armeekorps von Wilna nach Biedrusko 
(Warthelager) zum Scharfſchießen verladen worden ſei. In ſeiner 
Ausgabe Nr. 124 vom 2. 6. 26 veröffentlicht das gleiche Blatt 
folgendes Dementi: „Die Militärbehörden teilen mit, 
daß die in den letzten Tagen verbreiteten Nachrichten über die Ver⸗ 
ladung der Divifion des Generals Rydza⸗Smiegiel aus Wilna nach 
Biedrusko, um hier Uebungen abzuhalten, nicht der Wahr- 
heit entſprechen. Nach Biedrusko kommen in dieſem Jahre 
wie immer lediglich die Armeeabteilungen des D. O. K. VII. (Alfo 

das Poſener Armeekorps.) 
Der „Dziennik“ hätte ſich dieſe Blamage erſpart, wenn 


rrtei, die 
pegende Teil 
der 
ab, 


einige Mitglieder mußten offenbar weiße Zettel 
b Die ſlawt⸗ 


Pikſuds ki, ein anderer ee 2% P 
; ini i i erer: 5 
3 I nach . Wahl be ben ſich der Senatsmarſchall 
Ttampcapnsti, ber Vizemarf 
nd der Premier zum Profeilon Deor Mogeterf nahm die 


un darauf in 
ahl an und erſchien kurz nung des 


Sf 
el 

Beh 0 | 
Dan era ber Ceimmarl alt Rataj Journaliſten 
daß er beſchloſſen habe, die nächſte 
Freitag, den 4. Juni, zur 


Der „Kurjer Poznaßski“ z. B. ift auf dieje Tatarennachricht nicht 
hereingefallen, obwohl er doch das Schulbeiſpiel für fore Anf- 
bauſchungen im Parteiſinne ift. 


ezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 3.50 zt, bei den Ausgabeſtellen 3.70 zt, durch Reli e zł 
ich Poſtgebühr. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung dder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


In Anknüpfung an meine Verfügung über die Einführung. 


er etwas gewiſſenhafter in feiner Berichterſtattung geweſen wäre. | 


Boftf nto prets: 
ges >» „ Anzeigenpreis: Petitzeile (8 mm breit) 45 Gr. 


für die Milltmeterzeite im r e Groſchen. 
Reklameteil 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr- 


Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Sowjet⸗Rußland und die balti h 
| . Staaten. ſchen 
on Axel Schmidt. 


In der deutſchen Preſſe ſind ge enüb iſ 
Putſch nicht nur die litauiſchen Wahlen, W. b E 
der bisherigen Chriſtlich⸗demokratiſchen Majorität geführt 
haten gu al 1 ird Auch der ſowjet⸗ruſſiſche Verſuch 

aate ift nicht 
waagen en Be n einzeln zu verhandeln, ift nicht 

Trotzdem Polen ſchon vor dem Putſche ft k irt 
ſchaftliche und finanzielle Nöte behindert bey ro A 
Verſuch, die baltiſchen Staaten unter ſeiner Führung zu einem 
gemeinſamen Vorgehen gegen das ruſſiſche Angebot zu veran⸗ 
aia Dieſer Plan wurde von Litwinow, der rechten H and 
abgelehnt Er melee, dat l. in einer Sitzung des VK 
f „daß die Sowjet⸗Regi i 
ein Protektorat Polens über die baltiſchen Seen ee 
ipy 1 Polen dieſes »angemaßt habe, ohne Boll, 
eigen,” im Namen aller baltiſchen Staaten zu 


Doch auch die baltiſchen Staaten haben ſich nicht für 


Polens angemßnte Führerrolle erwärmen ke Nein f 
um Litauen nicht aus der gemeinſamen Sehne ee 
Eſtland und Lettland, die vor einiger Zeit ſchon ein Schus⸗ 
und Trutzbündnis abgeſchloſſen hatten, legten Wert darauf 
gleichzeitig eine gleichlautende Antwort zu erteilen. Damit 
55 en gt ci mit pH tags zuvor von Finnland 
rreichten Note inhaltlich ganz konform. ie fi i 
Antwort hat folgenden Worllaul: ; n 
„Indem die finnländiſche Regierung die ſowjetrufft n 
Vorſchläge begrüßt, iſt ſie der Anſicht, daß 5 ien 
des abzuſchließenden Vertrages folgende Geſichtspunkte zu 
dienen hätten: Die Vertragsſchließenden ſollen nicht nur 
fih jeden Überfalls enthalten, fonden auch alles beffen, 
was die friedlichen Verhältniſſe ſtören kann. Als Angreifer 
gilt derjenige, der den Krieg beginnt oder der ohne Kriegs⸗ 
erklärung durch Gewaltmaßnahmen die Unangreifbar⸗ 
keit des Territoriums oder der politiſchen 
Selbſtändigkeit des anderen Teiles in Frage ſtellt. 
Durch den Abſchluß des Vortrages dürfen in keiner Weiſe 
die Verpflichtungen berührt werden, die aus den Verträgen 
mit dem Völkerbunde abgeleitet ſind. Der Vertrag darf 
in keiner Weiſe den im Jahre 1921 abgeſchloſſenen Vertrag 
wegen der Alandinſeln berühren. Alle Streitfragen 
mijjen durch ein Schiedsgericht geſchlichtet werden 
das durch eine beſondere Konvention vorzuſehen ift. Beide 
Teile müſſen ſich verpflichten, auf ihrem Boden jede Tätig: 
keit zu verbieten, die gegen die politiſche oder ſoziale 
Ordnung des Partners gerichtet ift: Ebenſo darf keiner 
der Vertragsſchließenden auf ſeinem Territorium krie⸗ 
geriſche Vorbereitungen oder Aktionen, wie 
auch die Organiſierung einer gegen den andern Vertrags⸗ 
ſchließenden gerichteten Propaganda dulden. Die Kon⸗ 
vention darf den Abſchluß von Verträgen mit anderen 
Staaten nicht verbieten.“ 
Unverkennbar beginnt ſich Finland wieder mehr Eſtland 
und Lettland zu nähern. Es iſt kein Zufall, daß kurz vor 
der Überreichung der Note der finnländiſche Staatspräſiden⸗ 


in Riga und kurz nach der Überreichung der lettländiſche 85 


Präſident in Helſingfors zu Beſuch weilte. Der finnländiſche 
Staatspräſident hat dabei in feiner Begrüßungsſprache ſehr 


warme Töne angeſchlagen; er gebrauchte unter anderm die 


Wendung: „Die Verantwortung der Lebensintereſſen unſerer 
Völker trägt jedes Volk einzeln und alle zuſammen.“ 


Von der lettiſchen Preſſe wird dieſer Gedanke mit Recht 
freudig aufgenommen; auf die Beziehungen Finnlands zu 
Lettland und Eſtland das Wort „Schickſalsgemeinſchaft“ ge⸗ 
prägt. Hierbei wird von der lettiſchen Preſſe dem Wunſch 
Ausdruck gegeben, der litauiſche Nachbar möge als Vierter 
in dieſe Schickſalsgemeinſchaft eintreten. Wie lebhaft die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den baltiſchen Staaten geweſen ſein müſſen, 
geht auch daraus hervor, daß zwiſchendurch noch der eſtniſche 
Miniſter des Außern Piep dem finnländiſchen Miniſter des 
Außern einen Beſuch abſtattete. » 

Litauen ſcheint bei feinem ſcharfen Gegenſatz zu Polen 
nur geneigt zu ſein, an irgendwelchen 1 18205 
nehmen, wenn zuerſt feierlich, verfichert wird, daß Polen unter 
keinen Umſtänden mitmachen würde. 


1 4 räſidenten keine Das aber dürfte den 
5 PE EIDE URRAN de wegen der Gerechte Behandlung der polniſchen 0 Ur 19 gi Finnland und Eſtland wollen 
ufen. Die Ver g. 708 Ge⸗ $ s inen Umſtänden i itauiſch⸗volni RR) 
ankheit der Gattin des neuen eee nach Minderheit in Deutſchland. wegen des Wilna⸗Gebietes bine en E Her 
benden ang el, io „ wohnt. Sm Seimgebeude] Klnerkennung durch einen polniſchen Abgeordneten. gehen. Zwar haben fie es abgelehnt ſch Polens Faß 
, < f * 1 Yreiz f’ 7 t3 = 2 N k = 

2 5 befannt gemacht, daß Die EL einberufen werbe Auf dem letzten oberſchleſiſchen Provinziallandtag er⸗ rung zu unterſtellen, ſcheinen aber andrerſeits nichts dagegen 
Am ben 4. Juni, 12 Uhr mitg dem Kardinal Kakowski einen klärte der polniſche Abgeordnete Pordzit, daß uach voller zu haben, wenn Polen, als gleichberechtigter Faktor, 


Ueberzeugung der polniſchen Fraktion die Oppelner 
Regierung ſich bisher die größte Mühe gegeben habe, die 
polniſche Minderheit in jeder Hinſicht gerecht zu be⸗ 
handeln. Die Tatſache, daß der Oberpräſident auf der Land- 


i Moscic i l 
Be Ey e ee als eine Stunde dauerte. Um 5½ Uhr 
In eine Konferenz ſtatt, an der 
* und der Krieg mie und f: 

konferenz dauerte über 2 Stunden. 2 ie e 
Sejmmarſchall Rataj und ſeiner 

e e ee an eran ran denten ein Effen ge 


Gatti 5 S RAN 
ent Au Chren bes Weißen erwähnten Perſönlichkeiten aueh 


Profeſſor Moscicki, der Premier 
Pikſudski teilnahmen. Vie 


zur genaueſten Beachtung der Vorſchriften in der Minder- 
heitenfrage erneut angehalten habe, biete die Gewähr, daß 
die Provinzregierung auch weiterhin in dieſem Sinne 
verfahren werde. 


—ÜU— — ͤ U •—G—— 


ie Gattin de iers 
des Premie 1. anweſend waren. 7 


die baltiſche Front‘ verſtärken würde. Wenigſtens hat d 
lettländiſche Geſandte in Kowno auf die Anfrage der n 
Zeitung Lietuva“, ob die Teilnahme Polens an dem bal- 


rätetonferenz am 12. Mai in Oppeln die nachgeordneten Behörden tifen. Staatenbunde für die lettiſche! Politit nützlich ſei 


geantwortet: „Dieſe Frage ſowohl als die Frage des Staaten⸗ 
bundes im allgemeinen hat unter den jetzigen Verhältniſſen 
einen mehr theoretiſchen Charakter. 


Bei dieſer Auf⸗ 


60 


faſſung glaube ich, daß die Teilnahme Polens an einer Arbeit, 
die auf Ethik, Recht und Gerechtigkeit geſtützt ſein muß, von 
Leſtland und unter gewiſſen Bedingungen auch von den anz 
dern Staaten gewünſcht werden könnte.“ 

Diese Antwort hat in Litauen nicht ſehr erfreut; es hat 
0 Anſchein, als ob Litauen daher entſchloſſen ift, eigene 

Wege zu gehen; ob fie aber zu einem litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Bündnis führen werden, wie neulich gemeldet wurde, iſt noch 
lange nicht gewiß. 

Sehr intereſſant wird es ſein zu beobachten, ob und 
inwieweit der Pilſudski⸗Putſch Polens Stellung zu dieſen 
Problemen ändern wird. Als Polen den baltiſchen Staaten 
das Angebot machte, gegenüber Sowjet-Rußland gemeinſam 
vorzugehen, war die deutſchſeindliche polniſche Rechte am 
Ruder. Jetzt wo Pitſudski den maßgebenden Einfluß gewonnen 
hat, verändert ſich inſofern die Situation, da er ein aus⸗ 
geſprochener Gegner Rußlands iſt und wenig für eine Ver⸗ 
ſchärfung der Beziehungen zu Deutſchland übrig hat. Das 
iſt ja auch der Grund, warum England den Umſchwung 
in Polen begrüßte. Es wäre nicht unmöglich, daß Englands 
Einfluß mit der Zeit auch Polen in ein näheres Verhältnis 
zu den drei baltiſchen Staaten Finnland, Eſtland und Lettland, 
bringen wird, ohne dieſem Zuſammenſchluß, wie es Polen 
ber. wünſchte, eine antideutſche Spitze zu geben. 


Pilſudsti über den Staatspräfidenten 
Moscicki. 


Der „Przegl. Poranny“ hat fih an den Marſchall Pilſudski 
mit der Bitte gewandt, ſich pe Perſon des lten Staats⸗ 
präſidenten zu äußern. Der Marſchall hat der pr ſtattgegeben 
und folgendes erklärt: „Sie ſtellen mir e peinliche Frage. 
Nicht deshalb, weil meine freundſchaftlichen Beziehungen 
i Profeſſor Moscicki und ſeiner Familie ch irgend etwas ber- 
letzt wären, ſondern mit Rückſicht auf die Unannehmlichkeit 
der Veröffentlichung von Einzelheiten über ſo perſönliche 
Fragen, wie es die Freund ſchaft 52 Ich weiß aber, daß Pro⸗ 
feſſor Moscicki im Augenblick, da er zum Staats praſibenten ge⸗ 
wählt wurde, bis zu einem gewiſſen Grade Beſitz des Volkes 
iſt, und ich verſtehe deshalb das große daz ich det für ſeine 


Perſon. Ich bin auch der Meinung, d ch berechtigt bin, |f 
über i m öffentlich zu ſprechen, um ſeine Perſon vor N 
und Verleumdungen gu die leider in 


häufiger Gehör dal fach als ruhige Wahrheit. 500 

will alſo quemen, Bde owohl Profeſſor Moscicki ſelbſt als auch 

N Soi mir iskretion nicht übelnehmen wer⸗ 
ch kenne FE 


Moscicti feit langer Zeit. bin in 


— Pofener Tageblatt. 4+- 
Man muß an polen denken. 


Im „ rzeglad Poranny” leſen wir: Im geſtrigen „Kurjer 
Poznanski“ bringt Roman Dmowski einen Artikel, der den 
Titel ag „Man muß an Polen denken!“ In dieſem Artikel 
ſteht u. folgendes: „Zu den gefährlichſten Mitteln gehört die 
inn beſtimmter Kreiſe, die aus der derweiligen 
abwartenden Haltung das Beſtreben zu bilden verſucht, ſich bon 
dem ed Polen abzuſondern, eine Agitation, die beſonders 
ſtark in mmerellen e iſt. Diejenigen, die ſie 
ühren, haben nicht Yang welche Folgen daraus in der 
inneren und äußeren Lage des ganzen Staates und der Weſt⸗ 
länder ſelbſt erwachſen können, oder es handelt fith um Elemente, 
die von niedrigen Inſtinkten geleitet werden, wobei 
ſie perſönliche Gewinne für fih erwarten. Auch Provokateure 
kommen in Betracht, die für Fremde arbeiten. Wenn wir 
Polen in autonome Länder zerſchlagen, dann werden wir 
es bald liquidiert haben. Das an Verdienst der groß⸗ 
polniſchen Bevölkerun ihrer Vertreter und der Ber- 
treter der Staatsgewalt in Po en beſteht eben darin, daß trotz 


yi 

* 
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Der Evangeliſch⸗ſoziale Kongreß. 


Die 33. Tagung des Evpangeliſch⸗ſozialen Kon: 
greſſes wurde in Saarbrücken unter ſtarker Beteiligung aus 
allen Gegenden Deutſ A en geſtern durch den Vorſitzenden des 
N Reichsgerichtspräſident Dr. Simons Leipzig, er⸗ 

Unter den E „ befand ſich eine große Anzahl 
flhrender Hochſchulpr . a Wen und 
theologiſchen Fakulth ten. Dies und die herzlichen Begrüßungs⸗ 
schreiten, welche zahlreiche 1 und ſtädtiſche Behörden des 
wg ten Deutſchlands an den 


ngreß gerichtet haben, zeigt, 
r der Kongreß in allen Kreiſen, die ſich mit der ſozialen 
Frage befaſſen, eine achtunggebietende Stellung ſich erobert hat. 
Den erſten Vortrag hielt Prwatdozent Lic. Wünſch⸗ Marburg 
über das Thema „Die Mög e der eee wirtſchaft⸗ 
licher er aus Hi lichen Grundſätz ; 
Der Vortrag will der Klärung 121 Pele teten Probleme 
der Eigengeſetzlichkeit der Wirtſchaft dienen. Man iſt darüber im f 
Proteſtantismus noch nicht zur vollen Klarheit gelangt, teilweije 
59 es geleugnet, teilweiſe behauptet, daß die Wirtſchaft ihre 
1 


der n ng darüber, was in Warſchau borging, und enen Entwicklungsgeſetze habe, die von der Ethik nicht beein⸗ 
trotz der ene, e des für rechtliche Grundlagen der poli⸗ fis E Tatſächlich hängt von der Beantwortung diejer 
rage die 


Sinnhaftigkeit einer Wirtſchaftsethik überhaupt ab; 
denn es wäre zwecklos, ſich mit eee ik zu beſchäftigen, 
wenn ihr ganzer Erfolg in der Feſtſtellung läge, daß die Ethik in 
der Wirtſchaft nichts zu jagen habe. Der Vortrag behandei; 
nur ein Teilproblem des geſamten Problemenkomplexes; er 
unterjucht, wo der menſchlichen ee geſetzten, o biek⸗ 
tiven Grenzen in der Wir Beten liegen. Die Unterſuchung er 
ſtreckt ſich aljo nur den Bereich der Wirtſchaft, jte müßte weiter 
noch feſtſtellen, ob und wie weit der wirtſchaftende M en jh ethiſch 
beeinflußbar tjt, ferner, ob fih von der chriſtlichen Ethik her ibers 
haupt Beziehungen zur E oof ergeben. i 

Die Begrenzung der Beeimfluf A: der Wirtfhaft durch den 

Menſchen ſieht der A 1. in der ee ituation des 
Einzelnen. rtſchaft eine tigkeit an der viele 
Menſchen bei ate . der einzelnen Zirtſchaftszweige 
zuſammenwirken, vermag der Einzelne ſie nur innerhalb ſehr 
enger Grenzen zu beeinfluſſen. Eine Beeinfluſſung ift daher nur 
bestes durch Bildung von Gruppen oder durch Gewinnung ſchon 


tiſchen Exiſtenz, — daß ſie trotzdem nichts getan haben, was 
die Einheit des Staates angetaſtet oder ſeine . Nag at 
bedroht hätte. Deshalb beſitzt Poſen ur in ganz Polen 
Vertrauen aller Polen, denen Einheit und ta 
verſehrtheit des Vaterlandes und eine günſtige Zukunft 
Polens teuer ſind. In ſo ſchwerwiegenden und gefährlichen 
Momenten muß man vor allem an Polen denken.“ 

Der „Przeglad Poranny” ſagt dazu: „Mögen aljo alle, die 
„trefflichen“ Männer vom Schlag e des Herrn O ſſowski aus 
A orn, die überlegten Musführungen Roman Dmowskis 

ich bor Augen führen und ihre ſeparatiſtiſchen 
anner einrollen. 

Der „Kurjer Poznanski“ aber könnte ſich zu etwas mehr 
g ee n, Verſtand aufraffen und nicht in ein und 

erſelben Nummer den Artikel Dmowskis und den Brief der 
ee re ni ER bringen. Die 
ſeparatiſtiſche Tätigkeit der Nomen Dante gut 

Wefſungen Roman Dmow 


* 
A 


5 
A 
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ſation ſollte ſich die gut beſtehender Gruppen bzw. der in ihnen ein 
flußreichen Individuen. 
notieren.“ 5 Bes der Veinſkaſfun 1 an Be ET Da 
urbedingungen (Vorkommen von 9 en, ima 1m 

Llond George über Pilſudski. Wirkſamkeit — für die Techniſierung der Wirtſchaft in Betracht 1 
n rgejeße chemiſcher, iſcher, mechaniſcher Ari, 
Eine Verwechslung? die Art und Höhe der wirtſchaftlichen Bedürfniſfe, von wel na F, 
Lloyd George hat im „Daily Chronicle“ einen Artikel ver- | nur 2 elementaren, zum 1 unbedingt erforder⸗ 
tentit, der Ry ch zum grö Teile mit der Perſon des Mar- a iber hinausgehen: unumgänglich find. Alle Bedürjs 
Us Pagen befaßt. r entnehmen einen Auszug dem die kulturellen find wieder ethifh 


e Polski“. Lloyd George J9 ſchreibt: „Man kann ſich über beei ag Härte Grenze W alle eide erag Sad 
die wirkliche Bedeutung der Ereigniffe keine Klarheit verſchaffen, ichkeit der 

wenn man nicht genau das Bild und die Perſönlich⸗ ohne fie würde die Picdaft ihren Site en und A iire Auf- 4 
keit dieſes beſonderen Mannes kennt. Pilſudski Halten: JAN 
befit Mut, ja, mehr als das, er it verwegen. Sein Mut 
unterliegt keinem Zweifel, er hat die Vorzüge eines Volks⸗ 


3 yp et „gen Bas oft auf fein ungemein gaſt⸗führers. Sane. niſat 999 ge feiten find noch der bäder ende Wirticpaftöpeiehe der ei one National AR 
liches Haus geitoß Ich freue mich fagen zu können, daß zweifelhaft, aber fällt das ent zu, daß Polen ökonomie, denen der Redner eine ſelbſtändige utung nicht 
in meinen jungen Jahren das 8 der ictis mir angenehme reiche, von anderen Net ene bewohnte Pro- zumißt, da fie grundſätzlich durch Gegen wirkung aufge werden 
Ruhepauſen pese hat, was ui in um jo teuerer Grinmesjbingen erhielt. Wie es ſcheint, W t er eine können. 
rung ſteht, als die innere bee Kultur der Gaſtgeber, Teilung des Großbeſites Sue die Bauer ns dem r Der kauſalgeſetzliche Zwang it . fein 
die durch Ergiehung auf fait gleichen Ane mit mir erworben Rumäniens und der Zinehnffomatei einzugehen.] Hindernis, 5 eine Gchorjem den Die e ee ping 
war, mich an das f ei traute Die Arbeiter erwarten von ihm eine Beſſerung ihrer der fee e Gehorſam ee 3 
enten ER i hat in der Lage. Er will ein neues Steuerſyſtem einführen, nach ein fitili Biel Kin in Freiheit gemeiftert werden —.— Š 
Flemde nicht nur für den ee 17 Familie dem die Reichen 8 ag werden tragen miüſſen als sätzlich ijt innerhalb der Grenzen der festen Fee hand Ein- 4 
1 wer gearbeitet, für feinen großen bisher. Bei der Bei nre re der Agrarreform zelnen, der elementaren Brgat. das Feld und der N 
darch m, den er 5 5 in der e als auch auf dem Ge- für ben. minien Silai fe 10 ren $ loyd George: „Die Bewegung 1 Bie der ioi, foel; ea $ r bie elpis Be 
biete der großen Technik habe ihn in London kennen nach de befreiung toi ich aljo auch auf Polen aus⸗ Qot fon; es AR» fih, die are 
— 42 Sehr oft ſah ich im in der Schweiz. wo ſeine r In ibm Und A a es udt en ift, hat Theorie de Hal Se 
Arbeit an der Unmerfität in Freiburg den Ruf eines der größtenſes zum allg . Wohle (?) bei (2) (Das ag e ung 
Erfinder erwarb, die die Welt auf dem Gebiete ektro- Gegenteil tft Wart Bof: Tabl.) fein, auch im Gebinden ijt 2 j 
techteik und i ee Ich möchte betonen, daß ein bejonderes | dieje Bewegung günſtig ſein wird. * it eine fom- tellungen en r ae pin 
Kennzeichen bei Prof icki Bei der großen Arbeit ue de und De man ie Perſönli Er wild 
an ſeinen Plänen ſchritt er zu ihrer Verwirklichung auf dem Russen, N er 52.5088 die ta er die m 
der e EINER ganz neuer Erfindungen als Erg er auch die dere gen Gruppe, aber nur, wenn w 
Mittel zur Ausführung Er lachte oft, indem er 11175 Be die er öſterreichiſchen Generäle, den obieftioen ee ihrer ea 
ſagte, mandgmal dieſe Hilfserfindungen ſich als bedentend N verachtet er mehr, als er ihn haßt, aber er liebt Polen In der Ausſprache rofeſſor 2 Dr 1. Wieje- 
gewi ngender und als le * ec er» und hat tiefes Selbſtwertanen. Das alles eröffnet weite und ge⸗ en bon fit bes Gogiologen und Nationalötonomen 
wiefen hätten als die die längere Arbeit erforderten eh Berfpeltiven für den Mann, dem das Heer er fe or D. Titins⸗ Berlin als Vertreter ethiſ 
nd ſcheinbar in weitere rückten. Dann befürchtete er dem ein erwartungsvolles Volk George Thema bemerkenswerte 
vg daß er fich mit einer Sache don ng für im weiteren Verlauf ſeines Artikels die tünftige 
ihn befaſſen müſſe, da ihm dies gelinge, ehe zugleich in Fa e , EE EHE Skrgyaskis 
| hindere. Dieſe = ein r rzuſtellen. Pilſudski fei ſeinerzeit ein Liebling 
Methode der großen b gleichen Charter en ee (1) geweſen. Die Sympathien Frankreichs ge- 
Männer mit bielleicht gleichem em n Gebe ehr en aber jetzt dem gelinden Skr BASTE 
eng. kommt es, daß ac dach mich or Moscicki oft ig erſchien, ohne jem gu beſtürgen. Dieſe Politik 
er: verföndi "a. E . N Dielen anderen] könne jetzt eine Aenderung erfahren. Im „Quai d Orſay“ fei 
Gefä bens Arbeit. Die Gedankenbildung, wie dazu noch keine Steitumg eingenommen worden. 


fte Profeſſor Posch, 
Hohen. 


niemals in den R 
der Doktrin N 1 peee 


n ſolche Seele ni 


engherzige Formeln e e mit denen ſich die 

ſchen ſo gern plagen, genau wie die jenigen, an großen N 
blemen arbeiten g. Moseiefi it ein e L ae 
Techniker. Er beſitzt alſo die 3 er be- 
arbeitet, Pre zu erfaſſen. 15 100 mi chloſſen 
hatte „den Staatspr abzulehnen, dachte ich an er 


mit AFET Kuftar und mit $ e bezüg⸗ 


en Würde, die 


eine 
führen, len pei eine 


Poſener anna zur baa "Modeictis, 


Mit Ausnahme des „Kurjer Poznauski“, der no ch nicht z 

Ruhe gekommen iſt, haben die Poſener Rechtsblätter die 

Wahl des Profeſſors Moscicki zum Staatspräſidenten loyal auf⸗ 

genommen. Fü „Poſtep! ſpricht ein Extrablatt, das die 

Ueberſchrift trägt „Allgemeine Zufriedenheit über die Wahl des 

Profeſſors Moscicki zum Staatspräſidenten“. In der Meldung 

von der Wahl heißt es u. a., daß auch diejenigen Parteien, die die 

Kandidatur Bninskis unterſtützten, die Nachricht von der Annahme 

der Wahl Moscickis mit lebhafter Genugtuung aufgenommen 

hätten. Der „Boftep“ ſchreibt dann weiter: „In Polen tritt eine 

neue Geſchichtsepoche ein. Wir unterwerfen uns loyal 

der Gewalt des neuen Präſidenten, und freuen uns über den Mb- 

ſchluß der tragiſchen Maiereigniſſe.“ — Im „Dziennik Poznanski“ 

leſen wir: „Die Spuren der Schützengräben und Barri- 

kaden, die den Abgrund zwiſchen den beiden Volkslagern ver⸗ 

tieft haben, müſſen ſo ſchnell wie möglich 3 werden. 

| Wir müſſen den Glauben daran haben, 955 der neugewählte 

Staatspräſident, obwohl er auf dem Schauplatz des politiſchen 

Lebens nicht näher bekannt iſt, ſich zu den Höhen wahrer 

Staatsvernunft zu heben vermag und den Normallauf der 

Staatsgeſchäfte vor demengen Geſichtskreis der Partei⸗ 

gegenſätze ſchützt. Wir warten ruhig auf die Ergebniſſe 

der Arbeit des neuen Präſidenten. Wir wünſchen, daß all die 

i großen Geiſter des Volkes, die mit unſichtbaren Flügeln die Aus- 

h aen des Volkes umgeben, ihm für ſeine Arbeit Kraft und 

zu gerechter Tatigkeit Pl mögen. Wenn die Inter⸗ 

i eſſen de s ganzen Volkes, des Staates und ſeiner Wieder⸗ 

geburt die Deviſe des neuen . ſein wird, n können 
wir jagen, Wien ſeiner Aufge be gerecht werden wi 


deli als Liebling Frankreichs“ und als 2 
Prfudsti iebling dense le g gde Har, 


haffer” Herr e 7 W oa Ge t i Fo George 
irfudsti e ein wenig m General l À 
Seller verwechſelt haben? Pikſudeki ja auch in A a u ws ae Tufaan ein 
Frankreich keine Legionen aufgeſtellt, und er Bun au gen die le eſetzl Wi g N daii * 
1 ER (Rußland geren da er in der Tat ... Der u bei a er i affen i 5 SIE zeia 8 Aa 3 
A t Poznanski“, der uch f fehr 19 af rn Nod George zu 555 iden 8r 5 nt eh len om N 
î fer beginnt, e Gedankengã leichfalls ange undlage rn em ein 
iten — und enges eine ehe Panel n. f 


diefe Verwechſelung eine etwas ſehr peinli 
Herrn Lloyd George. Sobald der Artikel 
wird, kommen wir noch darauf zurück. 


Die „ 


Der „Kurjer Pozn.” ſchreibt: 
„Unter den in Deutſ beſchäfti 
arbeitern wächſt die Entrüſtung ü 
genden Abzüge bon den mäßigen Löhnen für E 
Beiträge an den Arbeitsloſenfonds und für die ar Geenen 


Die bsſteuer wird in Höhe von 4 1 vom Geſam 

in Bargeld und Naturalien erhoben. ſteht im Wider ⸗ 

ſpru u dem vor einigen Jahren am Ba Polen u und Den d= 

land Ae e Vertrag. (Warum? 

werden ebenfalls zu Unrecht abge 0 die polniſ Ar⸗ kæ 

beiter keine Arbeitsloſenbeihilfe gent , mie fie auch keine Rente dſchutzes von 

für den Fall der F ere namentlich dann, wenn rau Te 85 ae Bere in einem 
fie ſich außerhalb der Grenzen des Deutſchen — 3 775 4 * nena 
Reiches inden.“ — 5 


N 
1 in den Deutf 
Dieſe Darſtellung des Be y Sed, eee Dr. ee ie er 


ehe une in bees Kren bie 115 e n 
ve in vollſter Kon ion bie nge 
n ngen — wie ja au r Sie I SAET trägt: im Saargebiet befüch 
e 1 10 6 n Shen. beberiſche — i Het 
urjer ießlich auch ein wenig . n š 
aber wir nehmen ihn nicht 8 ernſt. Eine Frage en zum Deutſches Reich. 
Schluß: „Würde wohl Polen, wenn es aus! Arbeiter be⸗ 
ſäße, beſonders dann, wenn ſie e des 2 iden Gebietes Ein neues 9 alas für techwifche 
weilen“, wohl einen nig „Arbeitsunfähigkeitsrente“ ent eitsſchulung. ; 
Wir glauben, Ob das neu * 


Wie aus 1 3 wird, wurde dort geſtern 
Gebäude des Inſtitutes für techniſche Arbeitsſchulung feiner B“ 
ſtimmung übergeben. In dleſem Haufe werden Je ausge 
bildet, die in den a du das Ausb. 
der e bes Gebäudes an 
e © 


aufgaben. Nen vorlegen 
bas 2 
1 5 


vertraut zu 
und arbettsſe des inneren 
ähige Einſtellung 


man bei uns e Deien im im gleichen Falle Ea eik i 
wi 


9 der „Kurjer 


n 
langt, kann 2 sr andere pue und wenn, 
—— — —— — 


für äußeren Erfolg fe % 


VVoſener Vagebla. + 


N oram 7 - - 
In no aussumählen, die diey merkenswerte Fortſchritt it mit einer Rede des Prä», feinerzeit bei den Selmwahlen als Kandidaten der Arbeiternrunne 
* i 2 Fap i ae 1 Arbeltzerztehung zu leiten] ſidenten Coolidge anläßlich des Gedenktages für die Toten dazu bereit, die Intereſſen der arbeitenden Klaſſen im e Sl 
hätten. 3 Durch korpsmäßigen Zuſammenſchluß dieſes Ausbudungs⸗ des Weltkrieges bei einer Feier im nationalen Ehrenfriedhof zu zu vertreten. Die Angeklagten behaupten, keinerlei Beziehungen 
y als 525 Verſandung in feinem Betrieb Arlington zu verzeichnen. Der Präſident beſchäftigte fih in feiner Zur dritten Internationale zu haben. Die ſtebzehn 
uu ſchütze Ansprache vorwiegend mit det Friebenzbolitik der ame- Angeklagten, die als Kandidaten für den zweiten litaulſchen Gejm 
gen. f ee taplers rikaniſchen Regierung, die fih in der Welt durchſetzen ſigurierten, find ſchon fett vier ahren in Unterſuchungs⸗ 
Verhaftung eines politiſchen Hochſtaplers. jolle zur Förderung der Wohlfahrt aller Bölker. Inſhaft, und noch immer ift das Ende des Prozeſſes nicht vorausgu⸗ 
Deutſche und ausländiſche Kriminalbeamten verſuchen das Treiben] dieſem Zuſammenhange kam der Präſident auf die Erfahrungen eben. Die übrigen Angeklagten ſind auf freiem Fuße. Gegen einen 
des ſich ſeit einigen Wochen in h während des letzten großen Beteges zu ſprechen, und wir er Teil der Angeklagten wird auch die Beſchuldigung ausgeſprochen, auch 
flaaplers aufzuklären. Mitte März tauchte in Göppingen ein Mann | folgende wichtige Jeſtſtellang: „Sein Benbadhter kann bezweifeln, an anderen kommuniſtiſchen Unternehmungen beteiligt geweſen zu fein 


daß es in großem Maße die wi iche Lage Europas war, die 4 
jene überlaſteten (gemeint ift alt Aris Rüſtungen über- Die englifchen Konſervativen und Rußland. 
London. 2. Juni. (R.) Der jetzt veröffentliche Bericht von 4 


laſteten) Völker kopfüber in den Weltkrieg trieb; ſie waren mit der 
Aufrechterhaltung des Wettrüſtens beſchäftig.“ Der Präsident] konſervativen Parlaments mitgliedern über ihre Sindienreiſe nach 
Rußland. der mit Nachdruck für eine Neuregelung der diplo⸗ 


führte dieſen Gedanken dann im einzelnen aus, um nachzuweiſen, 
wie dringend notwendig die Schaffung von Garantien gegen die] matiſchen Beziehungen zu Sowfetrußland eintritt, wird von fonfer 
dativen Blättern mit Skepſis aufgenommen. 


„Daily Telegraph“ meint, der übermächtige Wunſch nach Wieber⸗ 
herſtellung des ruffiſchen Abſatzmarktes für England Na Heide 
die kritiſchen Fähigkeiten der Berichterſtatter etwas geſchwächt. 


Ende der Moskauer Eiſenbahnkonferenz. 

Auf der dieſer Tage abgeſchloſſenen Eiſenbahnkonferen i 
Deutſchland, Litauen, Eſtland und Lettland 5 Ki Reihe * 
Sragen geregelt worden, die den Gütertransport über Deutſchland, 

ußland und den anderen genannten Staaten in befonderer Weiſe 
regeln. Die beſprochenen Fragen ſind von beſonderer Wichtigkeit, da 
ſie die Möglichkeit gan den diretien Verkehr zwiſchen Rußland und 
Deutſchland und Litauen über Lettland und Eſtland zu vervoll⸗ 


kommnen. 
Enttäuſchung in Spanien. 
Aus Madrid wird eldet: Auf die Nachricht von der 


Wiederkehr einer ſolchen Kataſtrophe ſei. 


Die ruſſiſch⸗chineſiſche Konferenz. 


Die „D. A. Z.“ berichtet aus Riga, daß die ruſſiſch⸗chineſiſche 
Konferenz begonnen habe. Aus Mukden wird gemeldet, da 
Chang Tfſo lin zum Empfang des Sowjetagenten Ger 
rebriakoff Vertreter zum Bahnhof ſchicken ließ. Serebriakoff 
erklärte bei Beginn der Konferenz, er hoffe, mit Chang Tſo⸗lin 
in vierzehn Tagen ein Einverſtändnis erzielt zu haben, beſonders 
über die Beilegung aller noch offenſtehenden Konflikte über die 
chineſiſche Oſtbahn und die hiermit zuſammenhängenden politiſchen 

ragen. 

5 Dazu wird noch gemeldet, daß Marſchall Sun Chan⸗ſang, der 
Generalgouverneur der fünf Provinzen Chekiang, Anhui, Kiangſi, 
Kiangſu und Fokien, einen Aufruf erlaſſen hat, worin er die Zu⸗ 
ſammenfaſſung dieſer ſich um Canada, gruppierenden Provinzen 
in einen unabhängigen Staat erklärt. Der Marſchall 
hatte bereits kürzlich alle Schanghai umgebenden Bezirke ver⸗ 
waltungsmäßig zuſammengefaßt und beanſprucht für dieſen neuen Da 
Staatenbund die Geltung der Monroe⸗Doktrin. In feinem Auf- 
ruf heißt es, wenn ſich in Peking eine gute Regierung bilden ſollte, 
fo würde er fie unterſtützen; wenn dies nicht der Fall wäre, fo 
würde er ſich nicht um fie kümmern und keine Einmiſchung von 
ihr dulden. Er ſcheint das Abkommen zwiſchen Chang Tſo⸗ 
lin und Wu Bei-fu nicht für dauernd zu halten und glaubt, 
wie viele Chineſen, an weitere Kämpfe im Norden. Er foll bereits 
die Salzſteuer, die bekanntlich unter internationaler Kontrolle 
ſteht und deren 1 9 den a der ing viren Ike „Wir 
leihen garantieren, in feinen fünf Provinzen 3 Blatt. Abd⸗el⸗Krim hat von dieſer Stimmu e 8 li 
ſeiner neuen Regierung beſchlagnahmt haben. a zwiſchen ihm und den Spaniern mehr ve „„ Be 

Eine große Volksmenge, in ber Mehrzahl Ar 16 5 emon- ihm und den Franzoſen. Die Franzoſen hegen keine Rache⸗ 
ſtrierte anläßlich des Jahrestages der vor ja N gefühle. Deshalb ging er zu ihnen. Auch mag ihn der Geben 
Schießereien in der en warf i ein] geleitet „daß es ſicherer ift, ſich einem parlamentariſch rer 
und griff Straßenbahnwagen an. nem ur 8 h ufge bot 215 ierten anzubertrauen, wo eine radikale Mehrheit dafür 
Polizei gelang es, nach vor Anbruch den Mawt diefen oe wiber ſergt, daß dem gefallenen Gegner nichts geſchieht. Das alles hai 
fergaielen, ohne genötigt zu ſein, mit der fje vorzugehen. hier verſtimmt. Die Franzosen holten ſich den ſchönen G 76% 
Mehrere Ausländer wurden verwundet. die ſpaniſchen Truppen aber noch lange am dem glangloſen 

Asche arbeiten haben. Geſtern, Sonnabend, wollte der fran⸗ 


Aus anderen Ländern. chafter den Kriegemimſter beſuchen; er wartete eine 


if ini 
Sie und zog dann wieder ab, weil der Kriegsmiwiſter nich; 
Die Pariſer „Debats“ fehreiben zur letzten Rede Muſſolinis 


zu finden war. 
im römiſchen Senat zuſammengefaßt: 


Gräfin Bothmer im Kino. aa 
i Am Kurfürſtendamm in Berlin ift ein neues u a 
Borden, Grelle Plakate an den Schautvänden: Tägli Rn l 
4 Nc Auftreten der Gräfin Bothmer. Ouvertüre auß „Martha 


1 Der neue Direktor begrüßt die Gäfte. Die Direktion habe das 
Angebot der Gräfin S einen Prolog zu Ivzedhen, 
unt abgelehnt. Altes ſoll vergeſſen iin und Mamas ES 
A nröglichteit genommen werden, auf ehrliche Weiſe Geld zu ver 
f en. i 3 
y Und dann tritt fie auf, mit Tofettem Kleidchen bis zum Mnie, 
onduliertem Bubikopf el geſchminkten Lippen. N 
dpeifellos, als vor den Schranken des Potsdamer Gerichts. Mit 
as belegter Stimme verflucht fie die Zeit, wo „das Skrupelloſe 
ſich ſonnte in der Welt“, verdammt die geſunkene Moral und 

lederliches Leben, fordert das deutſche Volk auf, ſich auf ſich ſelbſt 
du befinnen. „Wir alle glauben an ein deutſches I, dies Bolt 
| Nad ſtark und edel fein.” Zuerſt Kopfſchütteln. War das Ironie? 
ee Suse und „Xrude, die 

Die ur ührten Filme „Frau e“ A a 

Sechzehn ürig d. Tonnien die Stimmung nicht beſſern. 


tut, was fie kann, um dieſem Enthuſiasmus vorzubeugen. 
Unzweifelhaft find die Spanier enttäuſcht cher, — Are 
Kabylenführer fih nicht ihnen, ſondern den Franzoſen er- 
eben hat. Sie wollen dies Gefühl . aber man 
rt ed überall heraus, und in mand itungen verrät es ſich. 
hätten ihn gern in unſere Hände bekommen, ſchreibt ein 


i 

| ft dhel 
anzöſi delsabkommen verzichte r 9 im $ 

dick A a landwwirkſchaftliche und induſtrielle italieniſche 


bu i 
Italien gewährt dafür an Frankreich Zollvergünſtigungen für 
einige Warengruppen. Ein zweites Abkommen ergänzt das ita- 
ieniſch⸗franzöſiſche Seidenabtommen vom 18. Juli 1928, hebt „ak 
N gaben Abgabe für 


Nife. Mittels der Abkommen erhöht fiğ auch das a 
Eiſe i . ent i 
5 W een nE peitimmungen der italieniſchen Regierung 


; e neuen Aa 
f i „niemand zu befriedigen 
en Von e gern ihre Kontrolle auf die 


der ie Regierung möcht 1 . 

y Denilen aie « ausdehnen. Der Erfolg ift der, daß das Geſchufts⸗ 
j ar an die deutſchen und polniſchen 
A Denifenberordnungen aus der Inflationszeit werden da- 


Spanien fordert nochmals die Auslieferung 
a A AUA Bogd el rims. 0 
. Juni. (R.) Wie der „Daily Tel aus Tanger 
meldet, hat die ſpaniſche Regierung nochmals dr Nane 5 
Abd el Krims gefordert. Sie begründet dies damit, daß 
Abd el Krim früher in ſpaniſchen Dienſten geſtanden 
habe und infolgedeſſen als ein Aufſtändiſcher betrachtet 


| 3 x 3 des lich. Aber wir verſtehen es nicht, wenn er die Allierten des großen | an ei aber fotot 3 en 
Dee, bar. Den Er gr wären Bee es veranlafen mil, DaB fie ibm im gemiifen Sir e Je abe yoon femia, Baker meit er, bie. [porijóen 
. or PE în 3 ſchen entgegenkommen. Wir ftellen Bedauern feit, N heftiger Wiberffand der Riffabplen, 


om i 
i i vom frei 
Der ‚Aufruf de gc regelte der pen ausi ben : 
2 Pe „feinen Platz in der Sonne zu verlangen“ anges 
* 4 führt worden find. 
We gefordert. Sein den geſelſchetten zum Kaufe heimiſcher 
Aten zwi 3 di iſe die auf A 
fact un ade Jole Mele To Raten überfteigen, wizh Ianafem 
k Göarſer angezogen. Die Beſtrebungen, noue h. Peſonders 
Ter Orie der 10 Prozent einzubeziehen, mehren ſich. - 
ine Phonmaterial wird hierbei galſenslieferungen hemerkbnr. 


Aus Fez melden die Blätter, die Spanier auf einem 15 Kilo⸗ 
meter langen Streifen an ber „ e gen die bis Tars 
put Mufti die Offenſive er Nach letzten Meldungen 
ſten die Riftruppen heftigen Widerſtand. Die Spanier können nur 
borb Die Rifſoldaten werden von einem Bruder 
In- igt. Der Sonderberichterſtatter des Matin“ 
in berichtet, Abd el Krim wird in Taza ſtreng bewacht. Niemand 
wird zu ihm gelaſſen. In ſpantſchen Kreijen ift von einer franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen za te die Rede, in der über das Schickſal Abd el Krims 
V 
0 vor n Linien 
befinde und ſich zu unterwerfen beabſichtige. Wucher Sinte 


r 


nr 


feinem Regierungsantritt bereits das Recht vorbe⸗ 
re 58 der egelung der Marokkoangelegenheiten mitzu⸗ 


Letzte Meldungen. 


Ueberfahrene Streckenarbeiter. 


Stuttgart, 2. Juni. . Zwiſchen Zuffenhauſen und Korn- 
weſtheim wurden zwei auf der Strecke beſchüftigte Arbeiter von 
einem Leerzuge überfahren. Der eine wurde getötet, der andere 


verletzt. 
Zapfenſtreich in Thorn. | 
In Thorn hat nach einer Meldung der polniſchen Telegraphen⸗ 


Nic an? 
f ; 
\ Onto nach Italien geht, ſtammt gon f Saalien jeht auf Reparations- 
pito hereinlaffen. Auch die Beſtellung Sparer chr Produkte 
at feit Beginn dieſes Jahres fait ganz aufgehört. 
anien. 

vor allem in dem 

H. der Stimmen 


1 
5 
"N 
a) 


28 


man , be rt mit Rückzahlungen einer großen Kriegsſchuld, 
habe man en auch die kleinſten moraliſchen Genugtuungen 
und die kleinſte Ausſicht für feine gerechten Ausdehn 

für die Zukunft verweigert. Eine gewiſſe Pariſer Preſſe 
i eine Kampagne mit Italien; die t beeile 


6 
© 
S 
— 
= 
3 
= 
= 
= 


z 
| 
3 
3 
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ER Ben GE T 


Sieg der Regierun partet He in P hielt. Die bers in aller Eile hinter verſchloſſenen Türen mit 

eini urch mindeſtens 70 p. H. aller 80 i 8 Stimmen und Spanien ſich über Nordmarokko zu berſtändigen. Dieſes Teoti agentur anläßlich der Präftdentenmahl geſtern abend ein Zapfen 
ne Oppofition erzielte über X die neue Kammer ein- ſei mit den Regeln einer gegenſeitigen . aftjitreich ſämtlicher Kapellen der Thorner Garniſon ſtattgefunden. 
Gehen, mit ech sehnt 9 eten fen mit 170.000 Stimmen wenig i n Einklang zu bringen. Muffolini maden Jede Kapelle machte beim Umzug Halt vor dem Gebäude des Heeres. 
0 P uak s ie riia AH Erfolge der Haken⸗ welche Richtlinien in Zukunft befolgt werden n. ee 52 en 2 a Brigade geipielt wurde. 
5 er find t- . i 2 8 s 
ee e eat ti kampf auftraten; ſie Die Revolution in Liſſabon. Mobcieki, auf den ag gn Per 1dr den e 


und das Heer. 
Die franzöſiſchen Schulden an Amerika. 

Waſhington, 2. Juni. (R.) Das Repräſentant 7 
Pins Na Diensten "e Trane Hand Sen ner en, Der Br 

e rer gab bekann er 
ſofortige Ratifigierung dringen werde. eee anh 
Eiſenbahnunglück in Frankreich. 

Paris, 2. Juni. (R.) Am Dienstag abend iſt ei i 
kommender Berfonenzug auf dem Bahnhof 3 p 
einem Gäterzuge aufammengeftoßen Es wurden 
15 Perſonen leicht und beide Zugführer ſchwer verletzt. 

Zur Lage in Portugal. ; 

Liſſabon, 2. Juni. (R.) Der Gewerkſchaftsverband hat ſich 
grundſätzlich für den Generalſtreik in ganz Portugal ans- 
rf] geſprochen, um der eventuellen Bildung einer Militärdiktatur por. 
aubeugen. ? 

Unterzeichnung des portugieſiſch⸗ſyriſchen Vertrages 

Konſtantinopel, 2. Juni. (R.) Der franzöſiſche Votſch 
und der türkiſche Außenminister haben geſtern den türkisch iuriſchen 
Vertrag auf gute Nachbarſchaft unterzeichnet. Das Mpa 
kommen ijt das Ergebnis der vor einigen Wochen in Angora von 
= franzöſiſchen Oberkommiſſar de Jouvenel geführten Verhand: 
ungen. 


Die neutige Ausgabe nat 8 Seiten, 


Tran ech für den gelamten been Te Neher. 


t 
krdieften 108 Sti bund werden vier Mandate erhalten, die 
ie im Rampf ne ee Bien künksradilalen Elemente gut zu nützen fehr 
aien werden. Auf die Goaialiften entfielen ee 
abe 00 Stimmen, auf die Kommuniſten 25 000; be 
Ver, wahrſcheinlich ohne Mandat bleiben bie ralen, iit 
0 ler das Wa E 1 TE 1 Regierungs⸗ 
A| pienemt r de nung ra öffen en — 1 ge 
funzen der i N. s beweiſe, 
d Di belitifee Programm Waredeus pecten jbati 1 4 55 75 — 
file, Blätter der bereinigten Opposition ſehen in den für y 7722 
i Er abgegebenen Stimmen einen groß Bestün el In 
olg, was der bejte Beweis für bie jor 


Die Aufſtändiſchen gingen von Norden und 
vor. Die Garnifon der Stadt ſchloß fih den Aufſtändiſchen be 


P 


j t, d üd gai liberalen 

du der große Rück der liber h 

dur i Faß die M $ während des Wahlkampfes faf 
* I, 


4 üren, die 9 eglerung, ie Satenfreugler betrachten die 
be h als einen 
und Eur progegebene Etimmenzahl ali AA B efm. 
am Die een en aE 6 5 10 ift Ei nach bollkommener Ju- 
ende hang der e . 
ıheiten erkennbar jet klärte, das Wahlergebnis 
fei in $ iniſter des N ee Goga SUR fei jetzt e Seeg 
a Reg: y i r käme eine genügen 
i Tarr, Krponk genügend gefertigt, u anblungen der Regierung 
prüfen 


— 
Präfident Coolidge Bor dem Utauiſchen Kriegsgericht wird nunmehr Ihon feit einer 
) Diü ganzen Woche der Prozetz gegen die ſogenannte „Urbeitergruppe* ger 
gegen die Kriegsſchu ge. führt. Es ſind insgeſamt 92 Angeklagte, gegen die fich die Behörden [i 
f È das Staatsoberhaupt eines Landes, das im Weltkriege De. te des e ge es Ag Styra; wd 1 ich Cr BAIRE, erbreġts meyer; 
$ i 8 8. Berichts formalitäten haben a Tage der Ver t r Handel u d Wi : Guido Baehr; für de . e 
Lö Deutſchland geſtanden hot, fih zur Frage der Krieg ae e Sie Angetlagten 5 4 flrelten in energischer Teil und die Beilage „Die Zeit im Sid: Eae te peapa 


M, k 3 allen un» P g z 
Serta! einem Sinne äußern re Bo ee in er- Weiſe ihre Schuld zur kommuniſtiſchen Partei zu gehören. Noch] den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf. Kosmos Sp. z o: o. — 


iſchen Hiſtorikern c $ the ; “ 770 
0 ls mit der Ver ⸗ weniger geben fie zu, dazu beigetragen 8 haben, um eine Arbeiter-] Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Druk 
y N r eee wi dieſer be- grupße zur Diktatur zu verhelfen. Angeklagte ſtanden [Concordia Sp. Acc., ane n ena ul. Bivieranmieche 6, 


— Voſener Tageblatt, +- 


Lassen Sie sieh den neuesten 


Austro-Daimler 


vorführen! —Es ist der sehönste 
und der schneliste 
Tourenwagen der Welt. 


®esterreichische 


Daimler-Motoren e. 


Wr. Neustadt. 
Verkaufsbüro: de Sw. ar 48, eee 15- m 


ESS SSGISSITSETSIEFSSE SE HRIDDIES 
— gerseeeceeeeecec« $ 23999999999999 y 7 
Töchterchens 85 S 8 Herenurtte! 
zeigen hocherfreut on y Die Verlobung unserer Fochter Meine Derlobung mit Fräulein / f. dee ger 
Martin Sonnenfeld — V Freda mit Perm Dans Adolf ; Freda von Wartenberg y 9 3 uber 
5 : V Qieper zeigen mir hierdurch an Jochter des Majoratsbesitzers W|; JEE REAIS 
Nerm Nans von Wartenberg- S A í ji 
@leißen und seiner Frau Qemahlin BZ 
Len habe meine Praxiswiederaufgenommen / Pans 156 Wartenberg- Gleiß a ödelgard, geb. oon Möllendorff, x 
ee en ee. &delgard von Wartenberg zeige ich hierdurch an 7 0 E 
Dr. med. Hei k geb. von Möllendorff. ; 
Spezialarzt aer Bons Adolf Qieper. S der fiaafl. Klafjentosteril 
Pommes, ii. Wale 7 G. Beer) l. Nod. | 74 $5 5; State 30 at 
mman kaa e aaa @leißen, den 1. Juni 1926. Qrzylepki, den 1. Juni 1926. % 3 Sr m 
Wi . 3 ohne Portoal 


in Poznań, Way. Jagiély 1. 
ium u. Oberrealschule) 
Anmeldungen für das neue Schuljahr — 
werden. täglich von 12%, bis T$. Uhr entgegengenommen. 
Die Aufnahmeprüfung für sämtliche Klassen 


gok, 
62 2222722722227272220 11 
rakon Poznań 81 


Täglich um 7 und 9 Uhr im 
TEATR PALACOWY 
Auftreten des weltbekannten Duetts 


Susza u. Musza Lisowski, . 


Lichtbild- Programm 
„Die Dame in der Maske“ 
mit Collinsen und Natalie Kowanko f 
Preise nicht erhöht. dur 


Am Di „dem 1. 11! 
eier 


Höhere Denliche Brivofihule Gniezno, 


Realgumnaſium, 6 kl. mit 3M. Vorſchule, 
nimmt Unmeldungen von Knaben und Mädchen für 
— neue Schuljahr ta läglich von 11—12 Ahr vorm. 
bis 28. Juni im Schulgebande. Chrobrego 12 entgegen. 

Die Auſng 


28. Jun d. 3 Porm: o ae in heine feit 
Vorzulegen > Geburtsſchein, 

Wieder a chen . ene FED 
Die Leiterin. 


im 58. Lebensjahre. . 


Fran Emilie ps e Auferverih. 
a den 
Gosc iejewo 8 en, 2, Van! io i 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Toilett 


o O 
1. nme Pereis Pozna 
3. Juni, vorm. 10 Ahr: 
g nach Swarzedz. 
Autobus Szyperska. Schwimmen im See. 
Sonufag, den 6. nach Su aho 9,5 8 


Der Leiter. 


Schwimmen im G0 8 BEN — pihon id 


Hngehenwirkenie hi 


Miaflor beseitigt alle Hautunreinig- 
keiten. 


Loran, Luxustoiletteseiſe von unerreich- 
[7 gr rag und prachtvollem starkem 


à u Glycerine für zarten Feint. 


Hackmesser 
Meisselmesser 


| 


s eg me mit bekanntem Eau Aue UN 

Bodenmeissel - Geruch der „Przemy- — — in posis ſchönſten 

und Eiter pe gait Krümelschar für Rüben 3 exfrischt und erhält den Teint ilengarten ul. Grunwaldzka 31. 

ler jungendftisch und zart. 2 elbahnen. — Freikonzert. 

Eferderechen best jours dest ab Sei — 6 75 e a, e für 
Grasmäher er Meine i 


‚| kontinierte Gras- u. Getreidemäher 
Getreidemäher 
Garbenbinder 


I Original nur nit ra Merarzyfz Taf., Partimerie n Sellenlahrik, 


30 Mlichkü ine 


sowie sämtliche ‚ Ersatzteile De ED Ad ee Bir fooien jh 
nd. a | Drahtseile Hantel 


Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Reparafurwerl Suben! in Poznan l ‚Miedzychitl 


für alle 4 Zwecke 


eee ee f 9 11 B. Muszyński, Seifur, Lubawa (8 
1400 
Berfauje feje tue Rloben Tel. 2124. Bew. Merge lere 21. Tel. 2124. i rama Klebemasse 
7. RR asse 
Hause Sichten-Roflen, Gebroke ciens Wall — en 


ſriſch oder trocken, 12 em aufwärts, geſund, ab Wald gegen Rafis. 
Holzhandlung G. Wilte, Poznań, Sew. Mieläyfistiego 6. | von 250030. 0 Ltr. Inhalt ſofort g taufen Feier Bo 
Gegründet 1904. Gegründet 1904. Angeb. erb. an die Gutsverwaltung Borowo b. Teach. gang parterre. 


©. Hantke, Sn 
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Donnerstag, 3. Juni 1926. 
Ein trauriges Kapitel. 


In der „Kattowitzer Zeitung“ . EN 5 

Es ijt ſpäter Abend. Vor einem Gaſtwirtslokal ſtehen mehrere 
Barfüßig, zerlumpt hüpfen ſie von einem s 
andere, die Hände in die zerriſſenen Taſchen oder er re 55 
vergraben. Hunger und Elend ſchauen aus den kran = ini n 
augen. Und wenn ein Gaſt das Lokal verläßt, magen nn 5 
dürren Lippen, eine traurige Bitte zu ſtammeln. Und wie gläng 


das Auge, wenn der ſchwache Kinderarm einen e 


Taſche berſenken kann. Von Stunde zu Stunde wird 
von einer Nieren Perſon in das Dunkel des Hofes Seer Der 
Vater wird es wohl ſein oder der ältere Bruder. en gn 


um den ausgehungerten Leib, und das Kind gibt Pan Er 
dem Mann. Erhält dafür ein Biſſen trockenen Brotes. £ 

Dasſelbe Bild wiederholt fih vor jedem 5 jeder 
Straßenecke. Zur ſpäten Abendſtunde fieht man die 5 ar 
immer bettelnd durch die Straßen eg Gewiß, es get l 
> allen nicht gut. Der grö eil des Volkes hunge t, BE 
ind alle mehr oder weniger Bettler. Aber unſere Jugend, : 
Großſtadtkinder. Nur wenige fmd es, die ein warmes, wohl⸗ 
habendes Heim Nur wenige Kinder können fih rühmen, 
Vater und eine liebe Mutter ihr Eigen zu 


einen 3 
Rennen. ift ein trauriger Ruhm. ; i 
Gehen wir aber hinaus aus der Stadt, da wo die elektriſchen 
Bogenlampen nicht mehr ihr grelles Licht auf die 1 
wo es leine ſchönen, großen ſer mehr Ye 20 Aa 
wo zerfallene Hütten fte! wir Elend 0 
Not kennen. Dort tunſere Jugend auf. e 
über dem K keine warme efir den müden Leib, au 
euchter, nackter Erde leben die Kleinen eine iche 
alben. Kinder ſind es, 


ie Per * 5 
te dort in der gasge 5 > 
Leib de e sie vor Hunger nicht mehr die 
Geſellſchaft aufſuchen können. 


7 i Warf 
ero Miert f 


Krümp 


Rachitis, zwölf an Krüm 
u, micht eine traurige 


noch 


ysa 

$ ag 
8 ; 
a 


HE 
i 
Hi 


i 
h 
H 
f 
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179 


Fat alles end bewegt ſich doch mer um die Jugemb. Gier 
bietet ſich jedem ein breites Arbeitsfeld. e iſt fo arm 
SELIA F viel ii 8 
die hurgernde Jugend Bleiben. Id vom Wenigen 
e i von 8 at: 

Denn die Ingend i es, bee ee en 


Berlin SW 68. 
* 


mit Gewithe 


a. 


Copyright by August Scherl G. m. b. H, 


Spatenrecht. 


Roman von Sophie Kloerss. 


ks 4 J 
(49. Fortfegung). Rachdrud derboten.) 
„Wie viele von den winzigen Dingerchen Haft Du Thon 
geleert, Subo? Mir ſcheint, die Kanne zeigt bab den 
Grund. : 
„Es iſt Weiberzeug. k 
Nin Dich in acht vor dem Weiber 
Du kannſt mich nicht mehr greifen, wenn i 
* ſie das Kleid ein wenig hob und die Füße in 
(neiten Tritten über den Teppich gleiten ließ, war fie die 
rkörperte Grazie. 
dees io aeto ai behende, als tangte eine 
fen. 


Raf 
Es mußte vom Wein ſein, 


Lazerte im 


lich Lützelberger lachte. wirk 
ich vom Wein — er war 
aber er konnte es nicht laſſen, er mußte ſie 
zwei, drei Schritten würde er fie haben. ; i 
, „Doch er kannte Thilde Wullenbarg noch nicht, pr 
ite ſich im ſelbſterdachten Reigen ſchwang. Es ſah aus, als 
bewege fie fich kaum, fo leicht und ruhig glitt ſie, und doch 
ein Ne feiner zufaſſen 
n paar Zoll voraus. 


greifen. 


ſchwer. Hitz 


ver um den Tiſch, jetzt hatte 


en 


ganzen weiten Raum, 


ſchlanken Arme wie Ketten um ſeinen Hals ſchlang. 


aien „ be 


ich um den Tiſch 


Jede Bewegung des geſchmeidigen | İH 


den Hand ſchon immer wieder um 


Der Kopf brannte dem Manne, doch die Füße waren 
i 1 ging er vorwärts, jagender flog das Mäd⸗ 
ii er ſie fait en = a 
„plötzlich oben auf dem Tiſch, mitten zwiſchen den Ola- 
kin, und 18 155 ee oder a2 5 ber An 5 
weifen, fi ie ſich drüber fort, jenſeits hinab, dur 

de a Ay bald fern, bald nah, immer leich⸗ 
er, immer ſchneller, daß es ihm vor den Augen flirrte, bis 
N mit jähem Schwung an feine Bruſt warf und die 


Voſener Tageblaft. 


Theorien und berührt ſich darin mit dem Volksempfinden, das aus 
alten Erfahrungsſätzen ſeine Anſchauung deſtilliert. 

Augenblicklich ſteht bei den Wettermachern die Periodentheorie 
in Anſehen. Man ſpricht von einem ſiebenjährigen, manche er⸗ 
zählen von einem ſechgehnjährigen Rhythmus. Voß hat 1918 in 
ſeinem Wetter- ABC für Laien auf eine drei⸗, ſieben⸗ und zehn⸗ 
jährige Periode aufmerkſam gemacht. Die zehnjährige Periode 
verleitet ihn ſogar zu der Behauptung, der Jahreszahl es an der 
Naſenſpitze, pardon, an der Endziffer anſehen zu können, welchen 
Witterungscharakter das Jahr habe. Nach dieſer etwas kühnen 
Kabaliſtik bedeutet die ſechs ein kühles und feuchtes Jahr. Angeb⸗ 
lich ſoll das für die Jahre 1906 und 1916, zum Teil auch für 1896 
geſtimmt haben. Die Ausfichten für dieſen Sommer find danach 
alſo wenig günſtig. Paulwitz prophezeite in der Oktobernummer 
1925 der „Danziger Bienenzeitung“ den Imkern kein gutes Bienen⸗ 
jahr für 1926. Er verhieß ihnen einen „weſteuropärſchen Frühling“ 
mit einem kühlen und feuchten Sommer. Er glaubt für dieſes 
Jahr weder an einen ſchönen noch trockenen Sommer, dahingegen 
an einen angenehmen Herbſt. 

Den angenehmen Herbſt wollen wir gern akzeptieren, im 
übrigen aber hoffen, daß die Befürchtungen über den regneriſchen 
Sommer, die von vielen Seiten vorliegen, zu Waſſer werden 
mögen, damit uns wenigſtens etwas vom Sommer bleibt. 


es Fronleichnamstages wegen erſcheint 
nächſte Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blattes“ erſt am Freitag nachmittag. 


Der Himmel im Inni. 

Wir gelangen zur Höhe des Jahres. Am 22. Juni, 6 Uhr mor⸗ 
gens, tritt die Sonne in das Zeichen des Krebſes, kommt am Mit⸗ 
tag dem Scheitelpunkt am nächſten und bringt die längſte Dauer 
des Tages hervor, das heißt, es beginnt der Sommer. Noch 
rückt nach dem 1. Juni der Sonnenbogen etwas höher, aber kaum 


ſo viel, daß uns dies wahrnehmbar wird. Denn die Sonne, die emp 
am 1. des Monats 8 Uhr 49 Minuten aufgeht, erſcheint am 18. i 


nur 6 Minuten früher, bleibt 10 Tage lang auf 8 Uhr 48 Minuten 
ſtehen und geht alsdann wieder ſpäter auf, am 30. Juni 3 Uhr 
46 Minuten. Der Sonne c 

8 Uhr 7 Minuten jtatt, am 21. Juni 8 Uhr 20 Minuten und ver⸗ 
ändert ſich dann bis Ende des Monats in ihrer untergangszeit . 
wenigſtens kalendermäßig — nicht mehr, da die Differenz nur 
einen Bruchteil einer Sekunde beträgt. Nondwechſelzeiten 
find: 3. Juni letztes Viertel; 10. Juni Neumond; 18. Juni erſtes 
Viertel; 25. Juni Vollmond. Von den Planetenerſchei ⸗ 
nungen ift zu bemerken: Merkur bleibt unſichtbar. Venus geht 
zu Beginn d. M. 3X, Ende d. M. 2 Stunden vor der Sonne auf 
und geht 3 Uhr morgens reichlich 10 Grad über dem Off- Horizont 
im Sternbild der Fiſche. Mars geht zn Beginn 274, Ende d. M. 


im Süd⸗Often im Sternbild Wafi 


morgens reichlich 20 Grad hoch er» 


Banernregeln für den Monat Juni. 


Juni war, verdirbt er meiſt das ganze Jahr. — Jumi trocken 
3 füllt mit gutem Wein das Faß. — Stellt der Juni 
ſich ein, wird auch mild der Dezember fein. — Biüft ber i 
ins Donnerhorn, fo blaſt er ins Land das liebe Korn. — Auf beſon⸗ 
dere Tage gemünzt find folgende Bauernregeln: Nikodemus kann 
noch warten; Peter-Paul, die müſſen braten! — Regnets am 
St. Barnabus, ſchwimmen Trauben bis ins Faß. — Was St. Mer 
barbus für Wetter hält, ſolch Wetter auch in die Ernte füllt. — Bor 
Johanni bitt um Regen, nachher kommt er ungelegen. — Der Land⸗ 
mann wünſcht ſich das erſte und zweite Junidrittel feucht und warm, 
das letzte Junidriitel aber mehr warm als feucht, da die Ernte vor 
der Türe ſteht und die Körner des Getreides gut ausreifen folen. 
Daran, wie das Wetter im Juni ausfällt, iſt dem Landmann unge⸗ 
mein viel gelegen, wie ſchon das alte Sprüchlein beſagt: „Auf den 
Juni kommt es an, wie die Ernte foll beſtahn “. 


Teuerun en bei der Poſener $ 
hat x Donat Mat paa Preisjteigerung der 0 ethen Su 
gegen den Monat April um 5.34 Prozent feſtgeſtellt. 

Obſtbaumſchäßlinge. Die gegen kig Nälſſe und Feuch⸗ 
Hader eint der Entwwidelung ber Obftbaumfchäblinge jehr fürber- 


Sturm und Not, igkeit und riß 
das Mubchen ae F A Age des fe Mund 


und e das Gewand von ihrer Schulter und küßte den 
— 1 und ſie lachte dazu: „Nun hab' ich die 
Sonne! Nun hab' ich die Sonne! Laß uns ſein 
dieſe einzige fpe Stunde!“ 5 
Wie er zwei Tage ſpäter heimwärts wanderte, denn 
er wollte es nicht abwarten, bis Jan Reimers feinen Sho- 
A N pon 
Ich wette, quer N zog e ar K 
geug. de FE Sr zünte fih felber. Er hafte ſich ſelber 
Wie hatte das fein können! i 
Er, der Mann, dem fie ih alle in die Hände gegeben 
in der Gemeinde, er, der gerühmt, daß 75 nichts er⸗ 
üttern könnte, — er war wie ein dummer Tölpel einem 


leichten Mädchen zur leichten Beute geworden. 
Er as an be m ihre reinen Augen. Wie 
lte er vor denen be f f 
I; Er dachte daran, wie er als Pfarrer fo hart über 


doch ſonſt nicht mehr fo 1 einen Mann in ſeiner münſterländiſchen Gemeinde ge⸗ 


ſcholten, der die Ehe gebrochen hatte, die Ehe mit einer un⸗ 


eliebten Frau. ; 
i SE alles geworden, was dem Manne werden 


kann, und in der erſten Verſuchung war er erlegen. 
Er, der eher des Himmels Einſturz erwartet hatte als 
den eigenen Fall! 
ging mit ſchnellen Schritten, wollte ſich ſelbſt und 
den Gedanken entlaufen und ſchleppte doch die widerliche 
Laſt mit ſich durch das ganze Land, über alle Straßen. 


werden ſollte vor einer Almut? 


bitten? 


findet zu Anfang des Monats | må 


nahezu 4 Stunden vor der Sonne auf. Am 15. Hebt er 3 Uhr ding 


Alte bewährte Bauernregeln vom Juni find: Wenn kalt und 


Sudolf ae feine S in] 


Und immer fragte er ſich: Wie willſt Du daſtehen vor 
Deinem Weib? Willſt Du lügen? Ihr ein heiteres Geſicht 
zeigen? Tun, als ſei nichts geſchehen? Lachen und Grüße 
beſtellen von der Dirne, deren Name nicht einmal genannt 


Sollſt Du ihr alles bekennen und um Vergebung 


Beilage zu Nr. 124. 


lich zu ſein. Wie die Sauerkirſche und Schattenmorelle durch die 
Feuchtigkeit vielfach zu trocknen beginnen, o find auch ſehr viele 
Apfelbäume von der gefürchteten Blutlaus heimgeſucht. Außer⸗ 
dem aber ſcheint fich die Raupenplage an den Apfelbäumen 5 
ordentlich ſtark zu vermehren. 

X Auf die Anzeige der Poſener Landſchaft 
Nummer ſeien Intereſſenten aufmerkſam gemacht. 

x Der Ausſtand in der Cegielskiſchen Maſchinenfabrik A.G, 
iſt geſtern durch Wiederaufnahme der Arbeit beigelegt worden. 

X Die Prozeſſion am Sonntag nachmittag, die bisher von der 
Dominikanerkirche ausging, wird fortab von der Franzis kaner⸗ 
e 805 TRA ; 

eita und Fahrturnier der Weſtpolniſchen Landw. Gefell- 

ſchaft. Wie wir ſchon verſchiedentlich mitteilten, veranſtaltet 101. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft am Sonntag, 18. Juni 

nachm. 2%, Uhr auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers Hoffe 

mayer⸗Zlotntk in Ztotnikt ein Reite und Fahrkurnier. Da 

Be 285 5 8 ya lie ne ing verſpricht dieſe Ver⸗ 

ng ein ſportliche gnis zu werden. Intere j 

1 8 regen Anzeige. 5 3 feen dee 

oholverkaufsverbot. beſteht das Verbo . 

a von Getränken mit irgend einem Abo holes r 72 75 ey 22 
jährige Perſonen bis zur Beendigung des 21. 

jahres, ſowie an alle Schüler von Volk 


} Br al von e auf das Alter. 


1 . se € 
455 n oholgetränken an Sonn 


in der vorliegenden 


10 Uhr vormittags des en Tages. Uebertret 

en k oep bis zu o zł . T ons alle re 
e zł 1 i Mon d 

Außerdem kann die ffion entzogen e e 


] Gartens gehen uns 
n zu: „Da die Angaben über bi 


am 26. „Da ſich die impanfin „Magda“ we üb» 
lichen Witterungsw Sela in Paris erfältete und die Grip a 
panien Barifer merärate, gleich nach dem Eintreffen des Affen 
75 sieg 3 dr 8 n wege mare find 8 Heilvorſchriften.“ 
3 
Schenkherrn den A se G an Ta ee Te ti bran 
mächtig. Man ihn in den Zoologiſchen Garten, indem — 5 
ihn orpfättig gegen Kälte ſchützte. Dann kam er in das Stadt⸗ 
krankenhaus, wo alle Be ngen tüchtiger Aerzte, den 


in Seben aud. Das Großpdbcgſche Mals 
ein Leben aus. uſeum — f 7 
iche Abteilung — wird es ausſtopfen Ha Ber Dieler De De 
a iſt zu erwähnen, daß die mpanſin „Kaska“, die 


ſſendowski na Han mitgenommen hat, widerſtandsfähiger 
55 muß. Hoffen wir, daß fie unter der ä Oper r 
milie Oſſendowski einige am Leben bleibt. 
6 der Kraftwagenvorſchriften werden neuer ⸗ 
rjeit3 in Ac deen Menge feſtgeſtellt. 

yr e 

rern „ mehr oder mi 

ſchwerer Unglücks ee ee e ut die Na 
unter Pude witz.) Neuerdings adde 195 ie Ch —.— 


re 
nur zum geringeren Teil um das höchſt z T- 
iempo den 35 Kilometern in 52 


es in vielen Fällen fogar in den lebha 


. ene Fah 
tun indem ſi 
Ve ri — 


Stadt Poſen berdoppeln. Wegen der dadur Ge⸗ 
65 ſind die Polizeipoſten mit n * 
ahrtempos verſehen worden, um gegen jeden 


er der Fahrordnung Anzeige erſtatten zu können. — Eine 
zweite grobe n gegen i 
ch in dem meuerdings immer weiter um fich gr 
baren Unfug, beim des 8 


u gefährden, wie man das namen den 

en jetzt ſehr oft beobachten kann. 
Sonnen nicht genug und werden. Das 
Publikum wird um feine Mithilfe bei der Bekämpf z 
artiger Wust des dringend gebeten, 
indem es die des Kraftwagens der Polizei 


eventl. beim mächften Poligeipofen mitteilt. 
Jorlwährend werden noch Beftellungen für das 
„Bojener Tageblatt“ 


für den Monat Juni 

von den ümfeen, 

in der Geichäftsfteie, Bassa, Sie een unb 
1 ſtraß e 6 entgegengenommen 

Du haft nicht eher Frieden mit Dir ſelber, bis D 
ag seat gemacht haft mit ihr. i 55 
ber ihr das fagen? In ihr reines Geſicht hinein 

ſolchen Schmutz bekennen? Das wußte er, das konnte 
er nie. 


Dos, che bete Erbarmen mit ihm und erfparte 
E 


Wie er ſich Butenſiel näherte, traf er auf Jan ¥ 
mers, den zweiten Sohn des Deichgräfen, der alas en 
verwaltete für den kranken Vater. Der ſagte zu ihm: „Cs 
iſt gut, daß Du wieder da biſt. Die Mutter war geſtern bei 
Almut; ſie hat das Fieber arg und weiß nichts von ſich.“ 
Fo Er atmete auf. Seine Füße gingen noch nel 
feine Pe hoben ra en 

eber, as Fieber zwangen 
en a. ja ſchon Sand one bun g. ie W 
eſſen gewann er und konnte ſeine S 
Horie üben, 3 tunde und ſeine 
ruhigem Geſicht trat er an das Krank. 

Almut kannte ihn nicht einmal. Das a a 
einen unerwarteten Gang genommen haben, denn es wech⸗ 
ſelte nicht von einem Tag zum andern, ſondern blieb immer 
hoch und heiß und peinigte die Frau, bis ſie ſtöhnend und 
huſtend dalag und nicht mehr antworten mochte, wenn ſie 
auch Da half ie 1 505 um ſie war. 

a half kein Trank und kein Beſpre b 
ſchlimm um Almut Thedinga. ee, ee 

Fünf Tage lang ſaß der Mann in jeder Nacht wieder 
und wieder aufrecht auf ſeinem Lager und lauſchte hinüber 
auf den kurzen, ſtoßenden Atem, zitterte, wenn der ſo 
4 705 ging, und zitterte noch mehr, wenn er ihn nicht ver⸗ 
nahm. 

Am ſechſten Morgen, als er bei beginnender Tages⸗ 
helle ſich über ſie beugte, hatte ſie die Augen offen und Tab 
ihn an. Ihre Lippen formten feinen Namen, ſie war zu 
matt, ihn vernehmlich zu nennen. Aber die Züge waren 
klarer, die ih daß Spannung der letzten Tage hatte ſich 
gelöſt, man ſah, daß die Geſundung nahte, 

FJortſetzung folgt.) 


—˖BVoſener Tageblatt. z- ii | | 


10 000 zł} monatlich, wofür keinerlei Deckung vorhanden Aus Oſtdeutſchland. ; è ? 
ft. Die eroberten wird in ihrer nächſten Sitzung * Lüben, 31. Mai. Auf eigenartige Weiſe 595 
darüber zu beraten haben, auf welche Weiſe dem Theater geholfen Leben zurückgerufen wurde der Arbeiter Pietſ 00 7 
werden kann. Man hält es für möglich, daß das Theater ſich auf dem Boden feines Hauſes erhän wollte. Seine he: 
noch vor Ende der Saiſon geſchloſſen wird. au war, ee Gus ghi Byar 3 0 0 1 ir 
*Goſtyn, 1. Jun. Der Vetreiveyändier Goswiaski aus kam noch rechtzeitig dazu, um ihn abzuſchneiden. I 
Ktröben Mir wie = Kurſer ſchreibt, einer Gas vergiftung. Es] Mannes ſtürzte mit ſolcher Wucht auf ara Vaita i en Pao 
ift nicht ausgeſchloſſen, daß er nachts durch eine Armbewegung den die Dielung durchſchlug und 1 r 1 rade ie 
Hahn eines unweit ftehenden kleinen Gasherdes geöffnet. Der Tod der Bodenkammer . a . re n 
bat aber den Konkurs feines Geſchäfts zur Golge gehabt; feine fief kleinen 1 des i 0 7 9 4 — Sie l 
Verpflichtungen gegenüber zahlreichen kleinen Bäugrlihen Wirten, die der „Erhängte wieder zu ſich gekommen. REPE 3 
ihm ihr Getreide zum Verkauf übergaben, folen 150000 z? betragen. Namslau, 31 Mai. Ein trauriges Pfingf [Gi e 8 e 
Auf dem Speicher befinden ſich nur noch 5 Waggon Getreide, diej war der hieſigen Schützengilde beſchieden. Als ſich am e vor 
einen Wert von 20—30 000 21 darſtellen. dem Vereinslokal der Feſtzug bi und der e $ Be. 
* Krotoſchin, 31. Mai. Wegen an mehreren Orten des Kreiſes mann Wünſſch, mit der e e alen die av 5 ceir 0 
re Hale von FVVfIins HIN. Jane NE bedenklich 8 Vorfall 3 ſich gerade, 
Be nen men ee ffn eee Bnb DA OIM 
*Liſſa i. P., 1. Juni. Beim Nachgießen von Spiritus in den des Zuges ſic in Bewegung ſetzte. Menige Minuten darauf war 
noch brenhenden Spirituskocher ereignete ſich geſtern vormittag in | ., der einen Schlaganfall lichen ge, eine. Beiche, 
der . d. oie 3 Naa IR * OAOE ‚ein 5 n 
weres Unglück. ierbei e ierte der iritus, 3 
je Eheleute K. "anben im Augenblfe in Flammen. Auf ihr Ge⸗ Aus dem Gerichtsſaal. 
ee , Ren ATDI DER UR NNE * Poſen, 1. Juni. Die Strafkammer verurteilte den 


x Poſener Wochenmarktpreiſe. Der heutige Mittwoch⸗Wochen⸗ 
markt zeigte im Hinblick auf den yar geſetzlichen Feiertag 
ſtarken Verkehr bei großem Auftrieb. Man zahlte für das Pfund 
Bauernbutter 2,40 zł, für Tafelbutter 2,90—3, für die Mandel 
Eier 2,50, für das Liter Sahne 3 zł, N das Liter Milch 30 gr, für 
das Pfund Quark 50 gr. Auf dem Gemüſemarkt zahlte man: für 
das Pfund Spargel 1,20—1,40 21, für Suppenſpargel 70—80 gr, 
949 50 beeren 40—50, für ein Bündchen junge Mohrrüben 40, für 
das Pfund Rhabarber 20—80, Spinat 20—30, für den Kopf Salat 
5—7, 5 das Bündchen Radieschen 15—20, das Pfund Sauer⸗ 
ampfer 30—40, fis ein Bündchen Kohlrabi 80—40 gr, für einen 
Kopf Blumenkohl 1,50—9,50 zł, für ein Pfund Kirſchen 0,90—1 z}, 
für Aepfel 0,80 —1 zł, für das nd Zwiebeln 80 gr, für das 
Pfund Backobſt 0,80 —1 zł, für ckpflaumen 1,40—1,60 zł, für 
eine Zitrone 13—20, für eine Apfelſine 30—60, für das Pfund alte 
Kartoffeln 5 gr, für das Pfund neue 1,10—1,20 zł, für eine grüne 
Gurke 0,75—1,50 zł}, Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund 
roher Speck 1,70—1,80, geräucherter Speck 1,80—1,90, Räucher⸗ 
rippchen 1,50. Schweinefleiſch 1,50—1,70, Rindfleiſch 1,502, 
Hammelfleiſch 1,80—1,50, Kalbfleiſch 1,40—1,60 z}. Eine Mager: 
gans koſtete 5—11, eine Ente 5—7, ein Huhn 2-5, ein Paar 
Tauben 1,50—1,60 z}. Auf dem Fiſchmarkt notierte das Pfund 
Aal mit 1,80—2,20, Hecht mit 1,40 — 1,60, Schleie mit 1,20—1,40, 
e E mit 1,40—1,60, Barſche mit 0,60—1, das Schock Krebſe 
mit 3—12 z}. 

x Im Teatr Palacowy tritt gegenwärtig ein Balalajka⸗ 
Orcheſter, ein Herr und eine e auf, die durch ihre flott 
vorgetragenen Weiſen den ſtets eee Vorſtellungen einen 
ganz beſonderen Reiz verleihen und regelmäßig über ſtürmiſchen 
Beifall quittieren dürfen. 8 ai Pig er bildet ein acht⸗ 
aktiges Drama: „Die Dame in der Maske“, das die Er⸗ 
ſchienenen in ununterbrochener Spannung hält. 

X Der Erſte Schwimmverein Poſen veranitaltet am Fronleich⸗ 
namstage und am nächſten Sonntag je einen Ausflug. Näheres ſiehe 
im heutigen Anzeigenteile. 


x Selbſtmord. Durch Erſchießen freiwillig aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden ift geſtern vormittag der 20jährige Kauſmannsgehilfe Jan 
Zawocti in feiner Wohnung ul. Zwierzyniecka 20 (fr. Tiergatten- 
ſtraße). Die Urſache ift unbekannt. 

X Verſchwinden eines Jugendlichen. Am P ugſtſonntage hat 


chrei herbeieile 2 i i 
en Ehepaares derart erſchreckt, daß fte zunächſt keine Hilfe zu À 5 Gerste ee e 
2 — e BAR Raupen a 6 4 (fr. Linde r) Ss Wohnungswuchers zu 
** e en en Rob fie naty mei Monaten Gefängnis, weil er feinen Mietern viel zu 
e D e bobe Nebenkoſten (dodatkt) auferlegt hatte. Der Staatsanwalt hatte 

En ſo daß Hoffnung beſteht, daß er mit dem Leben davon⸗ nur einen Monat Gefängnis beantragt. Der Verurteile ift der bekannte 
om 


3 i. Ein bedauerli ü i Bäderméifter, der durch die Verurteilung zu 6 Monaten Gefängnis 
ein Nen 9 reden sin m peas en ig en wegen Verbackens einer Ratte in Semmeln A weiten Streifen bekannt 
Sonnabend auf dem Vorwerk Tres (m Bair i) aA die | worden ift. RR 
Gute tente damit beiäftigt waren, den elettrifchen Motor gum | m — nn 
biefem heraus, Wer Inloelisr Waere, je ee | Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


dieſe ettor Kazmierski 
den Bes. das Feuer kalt Yet Se zu Ache, was Synagoge A. — Wolnica. 


„ er 
auch alsbald Kaum war jedoch das Waſſer mit dem Feuer Freitag, abends 7%, Uhr, Sonnabend, morgens 7%, Uhr, vorm. 
in ae einen. als Z. von einem ſchweren erben 10 ur. mi Neumondverk. (Tammus) und Predigt, nachm. 4%½ Uhr 
Schlage getroffen, zurücktaumelte. Nun ſprang der Inſpektor K. mit Schriftertlärung, Sabbathausgang 9 Uhr 15 Minuten. Werke 
ERS dee e ee Tie e e 
der 17lahrige Witold Antkow lat die Wohnung feiner Eltern vers feuchten und mit Gleltrigität geladenen nne Donnerstag abends Jom ur Ko ; 
laſſen, angeblich um fiğ gu zweitägigem Aufenthalt nach Kolmar a ben dae ben ih u eg nn Synagoge B. (Jerael. Brüdergemeinde) Dominikanista. 
zu begeben. Er ift feit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. Der Bere gen B. war mit dem Schrecken Sonnabend nachmittags 4 Uhr Mincha. 


mißte iſt 1.60 Meter groß. war bekleidet mit einem * Sommer- a A e Mannesdalter. 


mantel, braunem Anzug, grauer Sportmüge und ſchwarzen Schnür- + Rawit, 31. Maj. Um den Stadtgemeinden in der jetzigen 
e befinde 


* 
e % [Ihweren Zeit der Arbeiislofigreit zu Hilfe zu kommen, ellervoransſage für Donnerstag, 3. Jun. 1 
x ‚Diebfläple. Geitohlen wurden: vom Boden des fes pa Staatsregierung einen „von dem die Kommunen = Berlin, 2. Jumi. Anfangs warm und ziemlich heiter, dann 
Schützenſtrage 20 Wäſche⸗ und Kleidungsſtucke im Werte von 120 zt; leihweiſe bon der M e immte Quoten erhalten] Trübung mit Neigung zu Regen. 3 
ar einem Hühnerſtall am Oſtrowek Tumskt 2 (fe. Am Dom) ſechs können — auf ere hast awitſch entfiel bei der Verteilung | mn 


ühner. die Summe bon 15000 z}. Beffe Abhebung dieſes Betrages iol“ 
A Der Bafferftand der Warthe in Bofen betrug heute, Mitiwod, mußten die jtäöhichen Marberiearten m dieſer Anleihe Stellung Spielplan des „Tealr Wielli“. i 
früh + 1.28 Meter, gegen + 1.26 Meter geſtern früh. nehmen. Daher war für geſtern eine außergewöhnliche Sitzung mittwoch, den 2. 6.: „Zywila“. p 
„, Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei klarem] der Stadtverordneten einberufen, für die e Angelegenheit] Donnerstag, den 3. 6.: „Paganini 0 
Himmel 14 Grad Wärme. dem einzigen Re 5 8 0 1 elch der. Freitag, den 4. 5.: „ Te (Ermäßigte Preife.) 
: ie ſammlung die Anleihe, mi rozent j T= den 5. 6.: „Geiſha“. 
Vereine, Veranſtaltungen njw, e en, wobei an das Minifterium die Birke gerichtet wird, N ax 6. wanne 12 uhr: „Chopinſches mo- 
ie Rückzahlung bis 1931 zu verlängern. finee* von 9. Sliminsth. s 1 


Donnerstag, den 3. Juni: EEN rp a Poznań, vorm. 8 Uhr, 


den 6. 6 
i Ausfahrt nach Hobenfer. i Schmiegel, 31. Mai. Die Erneuerung der katho⸗ 0 den 6. 6. : 8 Uhr abends: „Paganini“. 
Freitag, den 4. Juni: Verein Senne Sänger, abends s Uhr, tiſchen Rire wirb hier in nätter Zeit in Angriff genome — — sioi jA et T eo. 
] der x 


Nebun Es foll mbau. des Chores und des Schiffes und die — — 
Sonntag. den 6. Juni: Radfahrer⸗Berein Poznan. vorm. 8 Uhr Nen weier Fenſte der Nordſeit geführt 
LZ | Cerpen "> Beier neuer enter an ber Morbjeite au Radiotalender. 
Teee — — 

D dee, 1. Jun. Am britten Pfingftfeiertage, abends $ Thorn, 81. Mei. Ihren 106. Geburtstag beging bief und fun ogramm für Donnerstag, 3. Juni. 
erige AR ee Eante 105 aulans ber Tagen Tere n 5 Meter. en Uhr: E A Schey. 
2 ei — be o denen im aufe Seen e de der ge e Bariton. Am Fl. Bruno Seddler⸗Wintler. 9 Uhr: Kammermuſit 

rte, beim Ueberſchreiten der von ei in über ⸗ br h A P Zei: $ . R 
triebenem Temp 775 ee za * nicht mehr die Wohnung, fühlt d4 7155 aber noch kräftig und ge⸗ von Haydn bis —— we 3 5 — ue 8 Hongan 
Laterne gegen den Kopf geſtoßen, fo eine 7 * ; seinri t eig Dietungen T3 

blutung eintrat. Außerdem be m das rechte Bein überfahren. nerstag der Fabrikbeſitzer hk Klimaſzewski. Die Nacht] Heinrich Spennraty ſpricht eigene — e 
Die Verletzungen waren derartig ſchwer, daß der Tob 25 — vorher war K. noch in enlſchaft im Hotel Adler“ und in der linenklubs . ri enhans l e. 8. 4 Hör: Abu Pr, ner = 
eintrat. Als der Chauffeur je „was er durch feinen boden⸗ ~ worden, wo er die Nacht bis zu. Sue k ae } 


„| fund. — Selbſtmord dur 


3 r 
i i i chte. i j ihn. brikbüro und] Oper in einem von Carl Maria von Weber. 5 
PN Deihi ber Machen e fuor er in nod [Anellerem JJ Barfchen, 480 Bieter. Abends 8.50 —10 Uhr: Anfteinmentalfonzert 
In er . Ein ge Gin D n 17225855 U V ebolvers. Die Kugel traf mitten ins Herz, fo daß der Tod auf Sum: 513 Meter. Abends 8.30 Uhr: Heiterer Autorenabend 
eee jagte. Binter De ag be et 105 ui 1 1 ia Mn, „ hat fi arm ei : : eit Inni | 
icherweiſe au ei zum en ra en. : x $ f € a A | 
Auto konnte als ein aus Poſen — — feitgeitellt werben. | Freitag dem ai Tlugpl a Ind, Menier 3 1 2 de Ueber- 
——— — : pfer t ordern. einem geen $ durch oter * N N) 2 4 
% Birnbaum, 1. Juni. Am Sonntag fand in der evangeliſchen Habnrt ich Bielictt um Sergeant Notar ta geleitet wurde, tragung aus der Staatsoper am Königs platz. 
Kirche die Einſegnung der Konfirmanden ſtatt. Den ae nad) dem Start der Net. Die Lem O Stuttgart. 446 Meter. Abends 8 Uhr: eais na RKE 
pe ee er pe pip as 1 1 ars iſch br er 1 5 deren Ber r Beate i Ne verej — 120 Meier Wente 845 Uhr Großes Gala Lo 5 5 Pr 
, . . e t e tt nur ngen . : 
Theaters heinägt laut einer Meidung der Sende f 5 tet. keine i ara 480 Meter. Abends 6.30—7.50 Uhr: Rezitationen. 


BE een ee na. Im SAR ee Im Medori Janb er cfi m 
Carl Maria von weber. en Gaben ten Siam ker Dre ee en 
à 0 “ en Heidelberg, München, Dresden 
Zur 100. Wiederkehr ſeines Todestages am 4. Juni 1996. . in dieſer Zeit. Wiederholt war er Gaſt det 
Von Albert Raetz. l bon Gotha. Von i \ 
Das iheitskri è pe ter Aufenthalt in Berlin im Jahre 1812. Hier gewann er einen | 
125 N 4 A in Deutſchland erwachte ne ei ien * und wurde zur Kompoſttion deutſcher p c ; 19 
zalgefüh. , f durch die eiſtige Strömung der Romantik, Mä öre g f Se üm Tieck und | den erſten Blutſturz gehabt hatte, fühlte er immer deutlicher, daß 
eh ann . nisch Babe Seirch — an fen Brentano be eine ſchon m Neigung zur Romantik.] feinem Leben ein nahes Ziel geſetzt fei. Immer mä iv 
frangöftigen Oper "Forberm verlangte Ta eier 'haemen deut. Im Frühling 1818 warde Weber ale £ fterbitett nigte ihn die Furcht. und Rinder underjorgt aurüdlafjen au 
jhen Oper. Das unfterblice Verdient die Morgenröte einer begründete Oper in n Eine a Teilnahme an den patien: Er nahm deshalb im Jahre 1824 die Aufforderung an 
deutſchen Oper heraufgeführt zu haben, gebührt Carl Maria] Pefreiungskriegen kam für ihn wegen emes angeborenen Bein- für Covent Theater in London eine Oper zu ſchreiben, 
von Weber, Aus dem Born uten Gem leidens micht in Frage. Seiner Anteilnahme an der Volk te= | ſowie den „Freiſchütz und die „Prezioſa“ dort zu dirigieren. F 
Y eber. orn des deutſchen Gemütes ſchöpfend, durch Ve ing der Körnerſchen pr = den Oberon⸗St den — der en 
ſuchte er eine größere Verinnerkſchung der Oper fowie 8 re es jener nr Ausbrud perde aud. hit ce” Die wählte für die Oper ron Stoff, er r ai 
Einheit von Handlung, Wort und Muſik zu erzielen. Auf 1 * Kampf und Sieg geſchaffen deren Aufführung 
j Sade ate bet en an en ergo ale: Neben begeiftert aufgenommen wurde. Eine Berufung als Kapell⸗ 
Schweſterkünſte“, nn ein größerer iſter das Wert | ; Sal 3 
vollendet: Richard Wagner, der Scheer des modernen deutſchen Waaler 5 er „ 5 
W Caroline Pane den Bund Fire Selen au fliehen. 
arl Maria von Weber wurde im Dezember 1786 in Eutin] ward ihm die ehrenvolle Au an der dort bisher herr⸗ 
in Holſtein geboren. Sein Vater, Sproß einer in Oeſterrei en: italieniſchen eine che Oper zu begründen. Durch 


Mann mit bereits geſchwollenen Füßen trat er im Februar 18 
die Reiſe nach London an. Das engliſche Publikum nahm die Ur 
aufführung des „Oberon am 12, April 1826 mit großem Beifall 

auf, Nun galt es, die fonitigen kontraktlichen Verpflichtungen at 
erfüllen. Aber immer mehr verſchlimmerte ſich das Befinden de 
Kranken, der obendrein von einem grenzenloſen Heimweh na 


beheimateten katholiſchen Adelsfamilie, führte als Muſik⸗ u ſeinen Lieben erfüllt und von dem finanziellen Ertrag der Reiſe 


Thegterdirektor ein 75 Wanderleben. So wurden Bühne und 
Orcheſter früh die Welt des Knaben. Der Vater wollte durchaus 
ein muſtkaliſches Wunderkind aus ihm machen, und ließ ihn früh] R. 
don tüchtigen Künſtlern im Klaviere und Violinſpiel wie im Ge⸗ Dirigentenpult geſehen hat. 
ſang ausbilden. die Kompoſitionslehre führte ihn Michael Sebe J 
lich wichtig Würden für sl Jie Sief N e ouvertüre und die „Aufforderung snmh, Zangi — ff C. M. ſeſtge 75 
ich wich u r den Jüngli e rann mit dem p. i ir ijähri i e N einen : r zu TS 
u Vogler in Wien, ber für ing Toh kine Hunde Bedeutung ER sg Baker Folie: re iri Pe a a „im e der Beiſetzung von Perſonen höͤchſten Ranges“ zu den 
gewann wie einſt Herder für den jungen Goethe. Er lehnte ihn, 1820 erlebte der „Freiſchütz“ in Berlin unter enthuſiaſtiſchem Kl N 
Bau, Ideenführung und Mittel der Wirkung in den Muſikwerken Beifall ſeine Uraufführung, um bald in i x 25 
großer Meiſter zu zergliedern und wies ihn auf den Wert des Eber alle größeren Opernbühnen zu gehen und eine geradezu un⸗ Achtzehn . ſpäter brachte ein Elbſchiff am 14. Dezembe? 
Volksliedes hin. Er verſchaffte auch dem noch nicht Achtzehn⸗ erhörte Volkstümlichkeit zu erlangen. lhe Innigkeit und Bart- 1844 Webers rg aus der Fremde in die Heimat zurüd, Das 
jährigen ar erjte Aach Au ae ia ee ee heit, welche Schalkhaftigkeit und Heiterkeit 1 — aber auch di ee A a paisean Eya fsa lg hatte bie. Weber a 
„Nationaltheater“. Nach Aufgabe feiner Ste ung im Kriegsjahre eingeſtreuten Arien und Lieder, wie wiſſen die friſchen Jäge ermöglicht. ine rieſige Menſchenmenge empfing das jiff an 
i i W a h Aber in Dredben In Peterle Geneinen Pein Fackelſchein 


wurde der Sarg nach dem katholiſchen Friedhof in Friedrichsſtadt, 
Dresden getragen. Ein Bläſerchor blies einen aus Motiven der, 
„Eurhanthe“ zuſammengeſtellten Trauermarſch Am Grabe ge— } 
dachte Richard Wagner mit hinreißenden Worten des toten x 
Meiſters. Er brachte nur die Empfindungen aller Deutſchen zum 
Ausdruck, denen die Muſik eine Sprache des Herzens ift, wenn en 1 
ſagte: PA 
„Nie hat ein deutſcherer Mufiter gelebt als Du! Wohin Dich 
auch Dein Genius trug, in welches ferne bodenloſe Reich Beiti 
Phantaſte, immer doch blieb er mit jenen tauſend zarten Fäde! 
an das deutſche Volksherz gekettet, mit dem er weinte und lache 
wie ein gläubiges Kind, wenn es den Sagen und Märchen. Je 
Heimat lauſcht ... Sieh, nun läßt der Brite Dir Gerechtiglen Sa 
widerfahren, es bewundert Dich der Franzoſe; aber lieben kann 
Dich nur der Deutſche: Du biſt ſein, ein ſchöner Tag aus feinem 6 
aa 25 warmer Tropfen ſeines Blutes, ein Stück von ſeinen Se 

taen!” | 


feines Gönners wurde er im folgenden ee Privatſekretär des Muſik zum Ausdruck zu bringen! „O mein herrliches, deutſches 
L 10 tuttgart. Eines Tages Vaterland, wie muß ich dich lieben, wie muß ich für dich ſchwär⸗ 
wurde Weber auf Befehl des Königs, dem Fälle der Befreiung men, wäre es nur, weil auf deinem Boden der „Freiſchütz“ ent» 
gegen Geldzahlungen zu Ohren gekommen ſtans!“ ſchreibt 21 Jahre ſpäter Richard Wagner aus Paris nach 
Als aber die Unterſuchung ergab, daß der] einer „Freiſchütz“⸗Au ng in die Heimat. 

nicht der Brivatſekretär, ſondern Prinz Lud- Auf den „Freiſchitz“ folgte zunächſt die Muſik zur „Prezioſa“. 
wig ſelbſt war, würde die Sache unterdrückt und Weber, um den Dann beſtellte das kaiſerliche Theater in Wien eine deutſche 
Prinzen nicht kompromittieren zu können, des Landes vermiejen, Oper. Weber wählte dazu die Oper „Eurhanthe“, die er im Jahre 
Nur mit tiefer Beſchämung hat Weber ſpäter an die Stutt- | 1823 vollendete. Der Erfolg des „Freiſchitz“ ſpornt ihn an; mit 
zurückgedacht. Den Tag feiner Ausweiſung, den dem neuen Werk Höchſtes zu leiſten, was ihm vielleicht gerade zum 
6. Februar 1810, betrachtete er fortan als den Beginn einer völlig] Nachteil wurde. „Herr Weber hat fih dabei zu viel Mühe ge- 
Er war jetzt ganz der Muſi wiedergegeben.] zeben,“ ſagte Beethoven, der ſonſt für Weber viel Anerkennung 
r ſeine Oper „Shlvana“ und das Singſpiel ] jatte, beim Leſer der Partitur. Die Uraufführung in Wien war 
„lön Haſſan“ vollendet. Von Mannheim aus unternahm er ein großer Erfolg; in Dresden und Berlin erntete die Oper zwar 
ig war er in Darmſtadt mit feinem alten | rohen Beifall, doch volkstümlich wie der air wurde ſie 
em Abt Vogler und dem jungen Komponiſten nichl. Trotzdem ijt fte rein muſikaliſch als rs reifſtes Werk 

Mit Vorliebe forſchte er 40 Liedern des Janzuſprechen. i i 
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Handels 


ebung eingetreten. Aller- 
Umfang erreicht, da man 
Saisonartikel be- 


ist in den letzten Tagen eine gewisse Bel 
haben die Umsätze keinen größeren 


Donnerstag, 3. Juni 1926. 


zeitung des Posener Tageblatts. 


Posener Börse. 


2. 6. 1. 6. 2.6, 14 8. 
HERE N 38 zbosowe .. 5 ze 383 — 1.05 
Bee k. | Danz. Guld. olar. li e Oi j. egielski I.-IX .... 6. — 
Dollar Engl. Pfund] Reichsmark | Schw. Frank. | Danz. Guld . af 6.18: A hraa arte Ae 0.35 
en — = > 5 95 Pr N Pr 5 Po2, könwers. .. 0.31 0.31 | Debienko l- V.. . 0.75. — 
1) 2) 1) 2) 8) ) , f 2) 10 Poż. kolejowa .. 1.50 — }Goplana I.-M. ..... — 1.00 
Warsch 10 Warsch. London] Warsch. Berlin Warsch, | Zürich J Warsch. | Danzig J Warsch. Warsch. Prag ý 1.45 — IC. Hartwig IL. VII.. 0.50 
TER | york K - Bk. Praomyal Dell. 1. tio Tri I-III. . „ 1100 
246.30 [ 188. — — 187.45 196.95 | 137. A Sp. Zar. L-XL.. — 4. i 
e a re Br) po Kr 198.22 140. — 29.40 30.86 Tendenz: unverändert. 
5; er 92 N 50._1 236.31. | 246.92 | 192.— | — 191.04 | 198.51 .30 | 142.86 29.39 | 29.63 i Warschauer Börse. 
6.1020 975 605 50.— 243.58 251.26 197.885 — [96.77 | 203.05 i 148.70 J 30.275| 30.63 Derisen(Mittelk.)]| 2. 6. | 1. 6. 2.6.1 1. 6 
10.40 9.52 19.605 | | 24836 | 257.73 [201.60 | — | 200.72 207.79 | 147.075) 149,25 30.85 | 30.77 ee eee, 2 SE 6 1; ENS E a 
7. 10.40 9.75 50.60 50.— 248.44 255.42 201.55 has 200.67 |: 206.72 5 E 30.87 E Berlin“) . 255.37 260.40 Prag „% „ var‘ . 2 
10.10.40] 9.90 80.585 50.— 248.40 | 254.13 [201.625] — [20055 10822 % | 151.28 | 30.85 | 31.75 London... .| “52:10 | 88.180 Wien. 182.180 154.35 
al. | 1020| aooaa . ea Zi Dr Sia Neuyork .. „| 10,77%,| 10.90] “rich . | > J 209.4002 11.825 
12 1 R 238.79 | 28.10 | — — RR SR 5 Ai R — 2 London errechnet. 
5. — 111101 — Bu Va 7 5 2 Toy Eyn 7 3.11 ekten: Bl 1a: 3 
5 201.52 — 1 201.17 | 206.72 — 3087| 1 2. 6. 1. 6. 
17. | 10.40 | 10.90 [50.715 | 50.— =. Er 5 215.05 | 203.09 | 243.90 | 148.50 [ 151.51 | 31.155 | 32.79 8% P. P. Konwers.| — 154 j| Kop. Wegli I-III. . 0.41] 1.90 
00% n 260.36 280.11 J 211.300 — 1210.75 | 222.22] 154.25 | _ [32.35 | — 5% 8 32.00 32.00 Nobel 1... — | _ 
19. 10.90 11.10]53.13 -| 50.— . 283.29 1 215.15 | 215.05 | 214.60 | 227.27 | 157.- 165.561 32.94 | 33.33 6% Pos. Dolar...| 68.50 68.00 | Lilpop I—IV.. ...| 0.54] 0.52 
20.11.10 11.10 [54.10 . A 215.20 — 214.60 | 228.57 | 157.— | 165.29 | 32.95 | 35.08 N (746.65) (746.65) | Modrzejow. I.- VII 1.800 — 
21. 11.10 1 215.05 N FE 25 His 125 50 10% Po2.Kolej. S. l.] 168.00] 168 Ostrowieckiel.-VII. 3.80 3.50 
2.4 213.25 | 215.05 | 212.67 | 221.73 | 155.65 | 158.10 | 32.65 34.48 Bank Polski (o. Kup. 50,00] 47.75 Starachow. I.-VIIII 0.87| 0.75 
25. I 11.— 213.48 | 217.39 | 212.63 | 219.18 | 155.65 | 157.11 1 32.65 | 34.48 Bank Dysk. 1.—VII 5.10 — [Zieleniewskil.-V. .| — 9.20 
28. au aR 213.50 | 217.39 | 212.65 | 224.85 155.85 | 161.29 | 32.65 | 34.48 B. Mandi. W. XL-XIL| I. 1.40 Zyrardów ........ | 7.20| 7.00 
1. 213.40 | 217.39 | 212.65 | 223.71 | 155.80 | 162.47 | 32.65 | 35.40 B. Zachodnil.-VL..| 0.8 — |Borkowski L-VIILI — 
x 12022 213.45 | 235.29 | 212.71 | 222.72 155.85 — 3285 se r Gina e iSh| — | — 
441 | .56 | 210.83 | 212.20 | 154.40 | 158.73 | 32.35 5 J. F. e j ajewo i as e A 
31. Í 10.90 211.55 | 232.56 1 £ Tendenz : fest. 5 
; > anziger Börse. 
A örse: ität des Mittelkurses für Auszahiung Warschau an der betreffenden Börse; k 
3) Errech D, ah Vw an der Warschauer ae Errechnet nach der täglichen Festsetzung Devisen: 2 8 5 RAR, si Gel er = 
ne i 90 8 y I 
des Finanzministeriums ür 1 Gramm Feingold; 1 Olde gleich t/s Gramm TIER London . |25.208/25.205 | Berlin . 1123.2861123.594]123.445 123 935 
al : — f Neuyor — — Warschau 46.94 47.06] 46.94 47.06 
RR an ý 180), Nr. 2 180 (170), Nr. 3 170 (160) Zloty, Witkowicka (verzollt)] Noten: 
Auf Inisehen Warenmärkten 888 40) inländisches Handelseisen 325 (265), heißgewalztes Band- yerta it ojamtas = oe „. |123.2961123.604 
u den po nis eisen 390 (318), runder Draht mit einem Durchmesser von 5.25— 13 | Neuyork — — [Polon <. 48.44] 48.50 47.57 47.69 


mm und viereckiger Draht von 5.25 bis 8 mm 375 Złoty (320) je 


Tonne franko Verladestation. Wie man sieht, sind die Preise teil- Berliner Börse. 


2 6.1. 8 Devisen (Geldk.) 


Devisen (Geldk.) 


2.6. J 1. 6. 


sich bei den Einkaufen auf die notwendigsten weise beträchtlich erhöht worden. London. 20.402,20. 403] Kopenh AER 9.6 
Schränkte. Man enthält sich im allgemeinen . Die englische Anleihe für Estland in Höhe von 130000 Pid. | Neuyork .. | 4195| 4.195 | Oslo t:r: 191.83 OL 
ionen, wegen der noch ungeklärten ‘politischen L 3 er stärkeren | Sterling oder 240 Millionen Estmark ist nunmehr nach über ein] Rio de Janeiro .. | 0.688 0.639 | Paris “osonnee..| 13.78] 13,70 
Grunde ist auch auf dem Textilwarenmarkt mit 4 chnen. Die | Jahr langen Verhandlungen zustandegekommen. Es handelt sich 168.59 168.65 Prag. ss — 9 —. 12.42 12.42 
Bewegung in der laufenden Sommersaison nicht zu gassonartikein] dabei um eine Anleihe, die etwa mit dem deutsch-russischen Ab- 1857 13.15 | Schweiz. .... | 81.24] 8122 
in der letzten Woche etwas gestiegene Nachfrage era Die Preise kommen über Warenkredite, bei denen Reich und Länder e Danzig.. ... . . . . | 80.91 80.80 | Bulgarien . 3.45 3.45 

t ungünstigere Verkaufsbedingungen zur Folge ge ilen die Ware Garantieverpflichtungen gegenüber den deutschen Lieferanten | He org.. .. . . 10.858 10.55 | Stockholm . 1112.26 112.26 

un verhältnismäßig, da die Lodzer Indus trie pra ons- eingehen, ver lichen werden kann. Realisiert wird die Anleihe bei] Itallen . 16.01 15.98 Budapest.. | 5.867| 5.867 

in Dollars berechnen, ohne Rücksicht darauf, daß die hier die | der „Royal Exchange Assurance Co“ zu einem Emissionskurs von | Jugoslawien ..... | 7.395| 7.400 | Wien , 59.30 59.295 

ten in Złoty kalkuliert werden. Eine Ausnahme en schon | 9814, und einem jährlichen Zinssatz von 5 Prozent. Die Tilgung 13 
Preise für Weißwaren, die sich auf dem Warschauer TE und | soll im Laufe von 10 Jahren erfolgen. Als Sicherheit hat die est- ekten 2. 6. J 1. 6. 2. 6. 1. 6. 
etwas billiger stellen. Es wurden notiert: Widziwer iger Pique |ländische Regierung Schuldverschreibungen ausgestellt, und die Harp. Bgb.. . .| 128% Görl. Wagg. . 288 28% 
Scheiblers „Silesia“ -Hausleinen 35 Zloty Stück, we 1.35 britische Staatskasse übernimmt für diese Schuld und die Zinsen | Kattw. Beb. y 12 1A Rheinmet. 24% 26%, 
2.15 Zło je m, Mousselin besserer Qualitat 1.50, Ben Rips eine zehnjährige Garantie unter der Bedingung, daß der Kredit für | Laurahüttos 37 / | Kahlbaum . 122% 118 
Aoty, 10005 1.60, Geyers „Colombia“ 2.—, . der. den Ankauf von Eisenbahnmaterial in England verwendet wird. [Obsohl. Etsendb. 33 ½ 51% |Schulth. Patzenh | 192 — 
1,85, „Carmen“ 1.55 Zioty. Die Saison für Wollwaren Spir nicht] Die realisierte Anleihe ist bei der „Royal Bank of Scotland“ auf das] O n — 52½ [Dtsch. Petr. — we 
loren anzusehen. Größere Umsätze wurden im N ise sind | Konto der estländischen Regierung eingezahlt worden, stellt also] Dtsch. Kali. | 114 — Hapag 137 133 
reicht, nur der Kleinhandel war etwas belebter. 155 markt, die | Keinen direkten Kapitalzufinß nach Estland dar. Die Bestellungen | Farbenindus — | 189% Dtsch. Bk. . 133% 131%, 
im erändert geblieben. Die Stockung aut dem Wollgarnmat ah fi der estländischen Eisenbahnverwaltungen werden unter dte bri-| A H C. 125½ 124 | Dise. Com 1294| 127% 
. . ., ̃ ß 

ve 7 3 

8 nicht e werden, was eine gewisse Zahlungs-] Jed holt versucht, aut dieser Basis eine große englische Änleihe Ostdevisen. Berlin, 2. Juni, 2% nachm. Auszahlung 


Unfähigkeit der Fabrikanten zur Folge hatte und nicht ohne Ein- 
dug auf den Garnhandel blieb. Der Bargeldmangel bei den Tri. 
Kotagenproduzenten gestattet ihnen nicht, Garnvorräte für die 
r und Wintersaison zu machen, weshalb in diesem Jahre mit 
Siner bedeutenden Ve der Herbstsaison zu rechnen ist. 
Diese wird voraussichtlich von sehr kurzer Dauer und ziemlich er- 
Sebntslos sein. nn re ces die Umsätze nur den 4. Teil 
des normalen Absatzes. Die Preise sind 


/2, auf 


tigane 
3 Dols 3272, 0.0 tür 20/2 a0. ür 24/ 
ar je kg für merceris N. 
ebung, Die Nachfrage richtetsich! 3 8 
2 blicklich fehlen. n besserer 
15 m € Qualitat mit 
Baumaterial. 
ca. e Spree geln 
5 . 8 
23 Beschläge Nr. 5 
. Gußeisenerzeug- 


wegen geringer 
d. Die Tendenz für Metalle war in 


die 


Benzin 
Ztot Złoty), 

ty (bisher 1.— uf 1.18 Zioty (bisher 0.94 Złoty), 

ge 
er 0.76 Zloty), Paraffin im Großhandel auf 2. 

In Zioty), im Kkeinhandel auf 2.25 (1.98) Zioty stellen. Öle sollten 

Preise rden. Diese dem Ministerium 

Ingelegte so daß die 


Inkrafts 
Kläru etz 
NMarktor 2 


Ipreisen und betragen ge 
im un 710/20 1 Ztoty, 720/30 0.97, 


e e (OWN) sind vom Eisen 
` e Polen si ` E 
Indikat Großhandelsmetalipreise 1 rden: Roheisen Czenstochowa 


‚ Wie f tzt wo 

Nr > 200 "Zioty (bisher 180 Zioty), Nr.1 195 Zioty (bisher 175), 

Stoner 185 Zioty (bisher 170), Nr. 3 180 Zioty (bisher 160), Gußeisen 
rkow loco Hütte Nr. O 200 Zioty (bisher 190), Nr. 1 190 


Warschau 38.05-38.25, Große Polen 38.70—89.10, Kleine Polen 
38.30-38.70 (100 Rm. — 261.78—262.81 zł). 
Börsen - Anfangsstimmungebild. Berlin, 2. Juni, 


für die Durchführung seiner umfangreichen Eisenbahnbaupläne zu 
erhalten, doch haben hier die Verhandlungen noch zu keinem ab- 


schließenden Ergebnis geführt: ~} 83 vormittags 12® Uhr. (R.) Die Börse ‚eröffnete in schr fester 
N ; Märkte. ’ und lebhafter Haltung en Ba bevorzugt waren Montan- und 
Getreide. Warschau,l. i Es wurden an der Getreide- Blektrowerte. Es waren durch Kurssteigerungen von 2 bis 4 


Prosent zu verzeichnen. Auch Schiffahrtsaktien kräftig erholt. 
Canada 6 Prozent höher. 3 ; 

Die Bank Polski Posen zahlte am 2. Juni, vormittags 11 Uhr, 
für einen Dollar 10.90, 1 engl. Pfund 53.00, 100 Schweizer Franken 
211.100 französische Franken 34.91, 100 deutsche Reichsmark 
259%, 100 Danziger Gulden 210.31. 

1 Gramm Fein für den 2. Juni 1926 wurde aut 7.2444 zi 


5 . 122 vom 1. Juni 1926.) (1 Goktzloty gleich 
30 Tonnen. 

Hamburg, 1. Juni. Notierungen für Auslandsgetreide pro 
100 cif. in holl. Gulden für Juni: Weizen Manitoba 16.50, Der Zloty am 1. „Jent 1926. (Überw. Warschau.) Riga 56, 
IT 16.10, III 15.60, Rosa Fe 72 kg 14.50, Baruso 14.65, austral. loco | London: 53, Bukarest 24, Tschernowitz: 23.50, Wien: 62.90 — 63.40, 
17.05, Gerste: Barley II 9.15, Mais La Plata 8.45, donau-] Noten: 63.50— 64.50, Mailand: 235, Prag: 305 ½— 310%, Noten 300 
bessarab. (Galfox) 7.60, Hafer: Kanada Western 11 10.25, III für | bis 305, Zürich: 44.50, Noten 6450—6750. 


Tendenz abwartend, 


„Hafer 30, Erbsen 15, Kleie und Leinkuchen 


9,20, Clipped Plata 51—52 Kg 8.60, Kanada Fez 19.15. Dollarparitäten am 2. Juni in Warschau 10.77 
ie) 2 9 und F Danzig 11.03 z Berlin 11.01 zł * a 
Weizen: m ——, Pomm—— ; — 
al LS arr o 50--200.50, September 266, Okt. —.—. Einlagen-Statistik der preußischen Sparkassen für April. Bei 
Rogge n: märk.. 175—180, pommer. ——, juni 193.00, den preußischen Sparkassen stellten sich der S areinlagenbestand 
juli 198—197, September 204, Okt. 207. Gerste: Ende 1 d. j 


. auf 1426.5 Millionen Re rk 5 
1357.5 Min. Ende März, die . auf 211.2 Mill. Reichs- 
mark und die Rückzahlungen auf 141.3 Mill. Reichsmark. Die 
Scheck-, Giro-, Kontokorrent- und Depositeneinlagen betru 
688.2 Mill. über 682.7 Mill. Reichsmark Ende März, die Em. 
praen ag 1400.5 MI. und die Rückzahhmgen 1467.1 Mill. Reichs- 
m 


87—200, Futter- und Wintergerste 169—182, Hafer: mark. 
194—205, Juni —.—, juli —.—. Sept. —.—. Mais: Mai —.—, 
li —.— loko Berlin —.—, Weizenmehl: fr. Berlin 


fr. Berlin 


Berliner Viehmarkt vom 2. Juni 1926. 


Amtlicher Bericht, Die Preise verstehen sich in Reichspfennigen 

für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsvertust, Risiko 

n und zulässigem Händlergewinn. ; 

u cn 8 17 — Eng 188 Ochsen, 693 Kühe 
n), 3000 r. Schafe, 9508 Schwe 

— ausländische Schweine, —.— Ferkel ine, eee 


bis 19.60, Torfmelasse: 
: 1830—18,50. — Tendenz für Weizen: stetig. Rinder: A Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen. 
Gerste: ruhig, Hafer: schwächer, 6 eu eee e Ochse 


ahren 52—55, c jung: 

ausgemästete und ältere er Astete 250230. a 
Itere 41—45, B. Bullen: 

na: Wr Färsen von höchstem Schlach 


genährte Kühe und 


d- 
ie Färsen 23— 


oppe 
Big gemästete ; 


Edelmetalle. Berlin, 1. Juni. Silber 900 fein in Barren |gemästete Kälber 75—80, c) mitte und 
89 ½ 90.25, Reichsmark pro kg, Coia im fr. Verkehr 2,79— 2.82, Sauger bester Sorte 65—72, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Platin im fr. Verkehr 12.50—13 Rm. pro Gramm. Säuger 57—62 * apar rfen a 5 
Schafe: $ ämmer u 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse | Masthammel 60—64, b) ältere Masthammel, mäßige —— 
vom 2. Juni 1926. ER — t gr! A) eg aa, pra nährte Hamme 
e Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger ur e ale:a mer —.— 
ws Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) b) minderwertige 3 um Sc —— 
Weinen 55.50 57.50 Braugerste prima . 8800-95.00 Rem: AET Mh 1 ee 
Roggenkleie (Transaktionspreis), Hafer . . 38. 001 Ilfleischi 100 bis 120 > wi A 
3 in. f 4.50 c) vo! schige von s Lebendgewicht —77,d) voll- 
Weizenmehl (& ip sc Fabrikkartotteln j 4.10 fleisch von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 73—75, e) fleischige von 
inkl. Säcke). . . 82.50—85.50 |Roggenkleie. . . . 27,00—28.00 fe: ns re p en er a 
re. 170-780 ` > ORL! in aten glatt, bei Käl- 
Been 17 75 ia Heu, t al bern ruhig, schwere Kälber vernachlässigt, b. Schweinen ziemlich 
Roggenmehl (65 0% Roggenstroh, lose. 1.90—2.10 | Slatt. e 
Säcke) 53.75 Roggenstroh, gepreßt 3.00 —3.20 Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Tendenz ; ruhig. d eitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


er Voſener Tageblatt. 
Ogloszeniel Bekanntmachungl Die Westpolnische "Landwirtschaftliche Gesellschaft 


veranstaltet 

Na zasadzie 8 5 — II. dodatku do statutu Auf Grund des § 5 des II. Nachtrages zum $ è 212 5 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia! Statut des Poznanskie Ziemſtwo Kredytowe vom am 13. Juni d. Js., nachm. 2½ Uhr in Złotniki b. Poznan 
s lipca 1923 r. (Dz. U. Rz. P., nr. 83/1923 poz. 645) 30. 7. 1923 (Dz. U. Rz. P., Nr. 83/1923, Poſ. 645)] auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbes. Hoffmeyer-Ziotnik ein 


Dyre "a a Ziemstwa PED macht die Direktion des Poznaniskie Brut Kredy⸗ = 2 
podaje do wiadomości, że procenty od pożyczek | towe bekannt, daß die Zinſen von den Darlehnen in R t i F fa t 3 
w 6% owych zytnich listac rentowych Poznan-}6°/,igen Roggenrentenbriefen des „ ei * RER E ge Urhler⸗ 
skiego Ziemstwa Kredytowego za I. półrocze ] Kredytowe für das I. Halbjahr 1926, zahlbar in der zugver bindungen: 

Hinfahrt: ab Poznań 13.50 Uhr, an Złotniki 14.11 Uhr. 

Aus Richtung Dziemböwko-RogoZno: an Złotniki 13.52 Uhr. 


1926r. płatne w czasie od 15. do 24. czerwca br. | Zeit vom 15. bis 24. Juni d. Js., in folgendem Ber- 
> e Szamotuły: an Kiekrz 1357 Uhr. 


należy uiścić w stosunku: hältnis zu entrichten find: 
Rückfahrt: Richtung Poman, ab Kiekrz 18.29 Uhr. 


Imtr.ctr.zyta=30,60 21. I Doppelzentner Rogeen- 30,60 21. 


Powyższa przeciętna cena żyta jest ustalona Der vorſtehende Durchſchnittspreis ift feſtgeſetzt 


b Złotniki 20.46 Uhr. . 

na zasadzie notowań Giełdy płodów rolniczych auf Grund der Notierung der Börſe für landwirt⸗ * „© 

w Poznaniu w czasie d: 1. kwietnia dolicaftlihe Produkte in Poznan in ber Beit vom. » . m» Rogoźno- 5 20 

31. maja br. 1. April bis 31. Mai d. Js. T “eh ie chód abki kerz 19.180 
Kupon nr. 6 za I. półrocze 1926 jest płatny] Der Coupon Nr. 6 für das 1. Halbjahr 1926 nac Wend ab KRlekrz 18. 


Autobus verbindung: Ab Poznań, Caponniere (Hotel Bristol) 
12.30 Uhr, 1.15 Uhr und 2 Uhr. 
Rückfahrt nach Schluss des Turniers. 


Eintrittskarten und Programme sind auf dem Turnierplatz erhältlich 


wW 1 5 samym stosunku. iſt in demſelben Verhältnis zahlbar. 

rocenty, nie zapłacone do 24. czerwca br. Die bis zum 24. Juni d. Js. nicht gezahlten Zinſen 
Ziemstwo, zmuszone bedzie ściągać ewtl. przez] werden wir gezwungen fein im Wege des Verwal⸗ 
egzekucję administracyjną, a to ze względu na tungszwangsverfahrens einzuziehen, und zwar mit Rück⸗ 
konieczność punktualnego wykupienia kuponów |ficht auf die Notwendigkeit einer pünktlichen Coupon- 


na 1. Iipca 1926 r. einlöſung zum 1. Juli 1926. 
. eK ANNE Til 


rlzwecken kaufen 
r 


der 2 DOTMETAUIENINALL 


Hafer © 
Roggen © 
ab 1. Juli mit un S eng ſucht kinderloſes 
KI Gerjten @ | Ehepaar Waſſer bevorzugt. 


P 1 8 an bie ee dieſes Blattes. 


und erbitten emuſterte 
Angebote N Ban 


Gustav Dahmer, Dang. 
| Samen- und Getreide- von cn. ee aa Morgen im Poſenſchen gegen 1 


Geſell Erwünſcht ift Boden. den, kompl. entar u. 
Tel. 79.550 5785. S. eee Ausf. Oft em Reeisanı. u. P. 1218 a. d. Gerät. d. . 8. 
PEE L e A RES oera t T aa EE LRE 


Vierſtöckiges Haus 


in einer größeren Stadt Deutſch⸗Schleſiens 
zu verkaufen oder einzutauſchen 


g ein A oder em 
W Landgut. 


seen -i genig Nr. 2274 an Annoncen? 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 11. 


Achiungi 1 Achtung 


| Mathis -Automobile || 


Sieger der polnischen Straßen, haben den Weltrekord in 

30 Tagen, 30 Tausend Kilometer, ohne jede Störung mit 
plombiertem Motor, bei geringstem Benzin- u. Oelverbrauch ` 
geleistet. Die neuesten Typen in verschiedenen: Serien sind 
wieder eingetroffen, Personen- u. mene 


— = ul Slg 


nstigsten Zahlungsbedingun offerieren ab unserem 
gi n Definer: Gf e 1 pot n 


gediegener 
geben. 

lun: Poznan, Zwier zyniecka ö. SE Ei ee apa. Are 
FErsafzieile in großer Auswahl ; großer Auswahl stets am ı Lager. ; ai See Gont, 3 ler kanie 6 Mm | | 
x. auf meinem Lager Ne 2 viel Hals, von Selden- 
ſuchen per ſoſort oder 1. Juli Mh, fi fiir befjeren Sabe bilig ngeben: : befidtigen. Bau . ; he: eii feis e; 121 — 
4 Zimmer, fabt. Ka 2 SEE 1 15 ai na i a Fr: | 
Damp . 


) f it h p if f sma t f i edu een Blau, Trzeinica, Row. L 


>=, Eleve geſucht 


von ana hyri Sternberg, 1 1 
vom Lande ſtammend, mit Intereſſe für Beruf. Eigene Bettwoſche de 


iy 


rn nn 


Zloty. 

m. Portozuſchl. m 
zu Rag cs 2 5 durch die Buch 
handlung en Drularnia 

ee Sp. Afc. 
fi, ul. Zwierzyniecka 6. 


1 . Sogleich Q 
Görka dueh., J. Bojanowo Stare Jung e aus ge 55 fie Ren! Nen! os ci, Jien! u 
zum 1. Juli evgl., es cht. ai. unt. 1220 a. d. eg n Volks- Ans gabe, 
Juli eval, sriaheenes, älteren |g mo Öeläähtst. b. BI. an een. 6. 


Birficaflsfränlen —— 


; aar erden ‚fer 
si| oan und Mefreufen, und 


ober e sr, ae Seitung, geopen Keen Siellengeinch in Beichte 
yore na 05 Se ebenslauf, Beugnisabfe rift ten, 8 RT p oY G. Ar 


Jonanne, Klenka, Post Nowamiasto n/H, pow. Jarocin) Deuiſcher ont al Dame een 9. 


Suche zum 15. Juni 1926 eine erfahrene, fleißige. 8 Mo en La zahl. BR u. 
jelbfttätige Wirün une Selen ee Bern, 


günſtig zum Bau geeignet, zu Dent 
verkaufen. Angeb. unter 1222 > En) 
6. 


bei einem Meifter ſeines Faches 
für größeren Landhaushalt. gi alt 60 Bto Offerten unt. 
größ ei h Zloty. oder in einem größeren Untere an die Gefchättsnt. biefes BL | Bonan, 1 Zwier z 


1221 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. nehmen Beſchafligung. Angeb. . Die Gefchähteft. biejes BL. 
Zur Suchen „empfohlen! T | ri r 


te., 


Suche zum 15. 6. oder 1.7. ein beſſeres, zuverläſſiges Ds e e e e 


Kinder fräulein zur. Er Fer = = 


' 
; geb. 12.— Gol wandi gt elebe M 
jür 2 Kinder im Alter von 5 und 6 Ja ren. Zeugniſſe nebſt E t 9. a 
Gehaltsanſprüchen einzuſenden an x ik Tichle er Zeinen oa n 

Stun Frieda Glassmann, Wronki, ul, Foznańska 87. | ür Ban oder Mösettitätere 
„Tr... isizeh eis Aa rer erh; 


geb. 10,20 Goldm 145 ebit 
Aeußerſt tüchtiger, intelli elbftänd, erfahrener inhi per fojort Stellung. 
Mietihafisinipellor 8v fete Off. a. B. Dietrich, Boret. 


zahl. Nach auswärts mit 
frener fee, Telephon 6676 
Auf Wun mel ein Buchhandlung der 
ſucht paſſende Stel lung. kann Kau- Tücht. Fieiſchergeſelle 
tion geſtellt werden. Gefällige Offerten unter B. O. 1210 ſucht Stellung. Sp; unt. 1219 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 4. d. Geſchäfisſt. d. Bl. erb. 


Die unverwüstlichen 


“| Palma-Kaufsehukahsätze mi -gonen 


sind aus bestem Rohmaterial hergestellt, schonen 

Füsse und Schuhe und sind doppelt so haltbar als 

Leder und geben elastischen, angenehmen Gang: 
Kein Luxus! 

i; Für jedermenn eine Notwendigkeit! 


Drukarnia Concordia, 


p. zu verkaufen. Müller, Poznan, 
Poznan), ul Zwierzyniecka 6. t ulica Dabrowskiego 36. 


